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BeschluB des Obersten Sowjets der UdSSR

Uber die Wahl des Genossen L. |. Breshnew
zum Vorsitzenden des Prasidiums
des Obersten Sowjets der UdSSR

Der Oberste Sowjet der Union der Soziali-
stischen Sowjetrepubliken beschlieft hiermit,
Genossen Breshnew, Leonid

Stellvertretender Vorsitzender des

Moskau, Kreml.
16. Juni 1977

Iljitsch, zum

Vorsitzenden des Prdsidiums des
Sowjets der UdSSR zu wihlen.

Obersten

Prisidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

S. NIJASBEKOW

Sckretir des Pridsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
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VI. Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR
der 9. Legislaturperiode

Die*unter Leitung der Kommu«
i hen Partei erzielten welt-
clien Errungenschaiten  des
Sowjetlandes sind im Entwurf der
neucen Verfassung der UdSSR, im
Bericht des Genossen: L. I. Bresh-
new auf dem Maiplenum (1977)
des ZK der KPdSU tief und allsei-
tig widergespiegelt. Diese wichlig-
sten politischen Dokumente fanden

groBen  Anklang  bei Millionen
Menschen und worden eine ach-
fungsgebietende und inspirierende

Kraft, die das Sowjelvolk zur Ver-
wirklichung der historischen ~ Be-
schliisse des XXV, Parleitags der
KPdSU, zur erfolgreichen  Einlo-
sung der sozialistischen Verpflich-
tungen zu Ehren des 60. Jahrestags
des GroBien Oktober mobilisiert.
In der Almosphire. eines polili-
schen und Arbeitsaufschwungs ver-
lauft in unserem Land die allge-
meine Erdrterung des Ent-
wurfs des' Grundgesetzes
unseres Lebens, in dem dic
Errungenschaften  des weltersten
sozialistischen = Landes, die um-
zerstorbare, stindig erstarkende
Geschlossenheit unseres Volkes um
die Kommunistische Partei der So-
wijetunion und ihr Leninsches Zen-
tralkomitee widergespicgelt sind:

Die Werkltiligen des Sowjetlandes
demonstrieren durch ihre hinge-

bungsvolle Arbeit ihre Treue dem
Leninschen Vermichtnis und ihre
Ergebenheit den Idealen des Kom-
munismus.

Am 16. Juni nahm um 10 Uhr
morgens im Grofien Kreml-Palast
die VI. Tagung des Obersten So-
wijels der UdSSR der 9. Legisla-
turperiode ihre  Arbeit  auf. Sie
wurde mit der gemeinsamen Sit-
zung des Unionssowj: und des
Nationalitdtensowjels erdfinet.

Mit stirmischem  anhaltendem
Beifall empfingen die Deputierfen
die  Genossen: L. I Breshnew,
J. W. Andropow, V. W. Grischin,
A. A. Gromyko, A. P. Kirilenko,
A. N. Kossygin, F. D. Kulakow,
D. A. Kunajew, K. T. Masurow,
A. ). Pelsche, G. W. Romanow,

. A. Suslow, D. F. Ustinow,
W. W, Schtscherbizki, G. A. Alijew,
P. N, Demitschew, P. M. Ma-
scherow, B. N. Ponomarjow, Sch. R.
Raschidow, M. Solomenzew,
I. W. Kapitonow, W. L. Dolgich,
M. W. Simjanin, K. U. Tschernen-
ko, J. P. Rjabow, K. W. Russakow.

Die, Sitzung erdfinete der Vorsit-
zende des Unionssowjels, Deputier-

@

ter A P., Schitikow. Es wirde vor-
geschlagen, in die Tagesordnung
der VI. Tagung des Obersten So-
wiels der UdSSR folgende Fragen
aufcunchrmen:

Uber den Vorsitzenden des Pri-
Obersten ~ Sowjets

SR
¢ Frage wird vom Zenlral
mitee der KPdSU und vom P
sidium des Obersten Sowjets der
UdSSR cingebracht.

Uber den Stellvertretenden Vor-
silzenden des Prasidiums ~ des
Obersfen Sowjels der UdSSR von
der Belorussischen SSR.

Die Frage'wird vom Prisidium
des Obersien Sowjets der UdSSR
cingebracht.

Uber MaBnahmen zur  weileren
Verbesserung des  Waldschuizes,
zur rationellen Nutzung der Wald-
ressourcen und iber den Entwurf
der Waldschufzgesetzgebung  der
UdSSR und der Unijonsrepubliken.

Die FFragen werden vom Minister-
mt der UdSSR eingebracht.

Ober die Bestatigung der Erlas-
les Prasidiums  des Obersien
s der UdSSR.

Dic irage wird vom  Présidium
des Obersten Sowjets der UdSSR
eingebracht. 3

Die Tagesordnung der Tagung
wird einstimmig angenommen.

Bei der Erdrlerung  der erslen
Frage der Tagesordnung feille der
den Vorsitz fihrende A. P. Schili-
kow mit, daB von Genossen N. V.
Podgorny ein Antrag  einging,
ilin von den Pilichten des Vorsit-
zenden des Prisidiums  des Ober-
sten Sowjets der UdSSR zu entbin-
den, weil er sich in den Ruhestand
zuriickzieht.

Der den Vorsitz Fihrende bringt
den Vorschlag ein, dem Anliegen
des  Genossen . V. Podgorny
stallzugeben. Die Tagung fafit zu
dieser Frage folgenden BeschluB:

.Der Oberste Sowjet der Union
der Sozialistischen Sowjetrepubli-
ken beschlieSt hiermit:

Genossen  Podgorny,
Viklorowitsch, von den Pilichten
des Vorsitzenden des  Prasidiums
des Obersten Sowjets der UdSSR
im Zusammenhang mit  seinem
Ubergang in den Ruhestand zu ent-
binden.*

Danach wird das  Wort dem
Milglied des Politbiiros  des Zen-
tralkomitees der KPdSU, Sekretir
des ZK der KPdSU, Deputierten
M. A, Suslow crieilt.

Nikolai

. Ansprache des Genossen
M. A. SUSLOW

Genossen Deputiertel

Das Zentralkomitee der Kommu-
nistischen Partej der Sowjetunion,
das Prdsidium des Obersten So-
wjels der UdSSR und die Altesten-
rite des Unionssowjels - und des

Nationalititensow]jels des Oberslen
Sowjets bringen lhoen zur Erdrle-
rung den Vorschlag ein, den Ge-
neralsekretir des Zentralkomitees
der KPdSU, Genossen  Leonid
Iljitsch Breshnew, zum, Vorsilzen-

den des Prasidiums des Obersten
Sowjets der Unjon der Sozialisti-
schen Sowjetrepubliken zu wihlen
(Stiirmischer, langanhaltender Bei-
fall. Alle erheben sich).

Das am 24. Mai statigefundene
Plenum des hat es  bei voller
Einmiitigkeit als zweckmaBig aner-
kannt, daB der Generalsekretir des
7ZK der KPdSU, ~Genosse Leonid
Tljitsch Breshnew, gleichzeitig auch
den Posten des Vorsitzenden des
Prasidiums des Obersten Sowjets
der UdSSR innehabe. Die Genossen,
die anf dem Plenum auiltraten, be-
griindeten allseilig die Richligkeit
cines solchen Beschlusses.

Ungere ganze Parlei und das
ganze Sowjetvolk kennen  Leonid
Iljitsch Breshnew als einen hervor-
ragenden Funktionir unserer Par-
tei, des SowjetStaates, der interna-
tionalen kommunistischen und Ar-
beiterbewegung.

Sein hervorragendes Talent als
Organisator, weitblickender Politi-
ker und Funktiondr des Leninschen

Typs, ' sein ganzes cben
widmet Leonid  Iljitsch  Bresh-
new dem  selbstlosen Dienst
an  der Arbeiterklasse, den
Bauern und der Intelligenz, der

stardigen Fiirsorge fiir die Verbes-
serung des Lebens des Volkes und
dem groBen Werk des Aufbaus des
Kommunismus. Unsere Partei und
das sowjetische Volk bringen Leo-
nid ljitsch Breshnew grenzenloses
Vertrauen und Liebe ~ entgegen.
(Langanhaltender Befiall).

Durch  seinen  unermildlichen
Kampf fiir die internationale Enl-
spannung, fir dauerhaiten Frieden
und sozialen Forlschritt hat sich
Leonid lljitsch Breshnew bei allen
ehrlichen Menschen der Welt grofie
Autoritdt und Hochachtung erwor-
ben. Auf internationaler Ebene re-
prasentiert er wirdig unsere Par-
tei, das ganze sowjelische Volk und
unseren  grofien  sozialistischen
Staat. Bezeichnend ist auch, daB
unter den internationalen Dokumen-
ten, die nicht nur fir unser Land,
sondern auch fiir die internationa-
le Entspannung und die Festigung
des Friedens von lebenswichtiger
Bedeutung sind, die Unterschriflen
Leonid Iljitsch Breshnews stehen.

Das Anwachsen  der filhrenden
und lenkenden Rolle:der  kommuni-

amicn Leben
inr und
Tatigkeit des So-

stischen Parlei im ge
des Landes, in der
auBenpolitischen

wjetstaates sowie die hervorragen-
den persanlichen Eigenschaiten und
das aufopferungsvolle Wirken Leo-
das

nid Iljitsch  Breshnews fiir
Wohl der Heimat
maB zur Foige, daB
new- schon seit Jahren fakii
wohl gegeniiber unserem Volk als
auch gegeniber der ganzen Welt
als der prominenteste ~Reprasentant
der Kommunistischen Partei und
des sozialistischen Sowjetstaates
auitritt. (Anhaltender Beifall).

Die Wahl des Generalsckreldrs
des ZK der KPdSU, Genossen Leo-
nid lljitsch Breshnew zum Vorsit-
zenden des Prisidiums des Ober-
sten Sowjels der-UdSSR entsprieht
den hoheren Interessen der sowjeli-
schen Gesellschaft und des Sowjet-
staates und wird zu neuen Erfol-
gen bei der Verwirklichung der hi-
storischen d XXV.

Beschlisse des

Parteitags der KPdSU neuen
Erfolgen beim Aufbau des Kommu-
nismus  beitragen. (Anhaltender
Beifall).

Gestatlen Sie, Genossen Depu-
tierte, lhnen den folgenden Entwurf
des Beschlusses des Obersten So-
wjets der UdSSR zur Erdrterung
vorzulegen.

Der Oberste Sowjet der Union
der Sozialistischen Sowjetrepubli-
ken beschlieBt hicrmit.

Genossen Breshnew, Leonid Il
jitsch, zum Vorsitzenden des Pra-
Sidiums des Obersten Sowjets der
UdSSR zu wahlen (Stiirmischer,
langanhaltender Beifall).

Unter  sltirmischem,
dem Beifall nehmen
Deputierien einstimmig den
BeschluB an  iiber die Wahl
des Genossen Breshnew, Leonid 11~
jitsch, zum Vorsitzenden des Pri-
sidiums des Obersten Sowjels der

anhalten-
die

UdSSR.
Das Wort wird dem Generalse-
kretar  des Zentralkomitees der

KPdSU, Vorsitzenden des Prasidi-
ums des Obersten Sowjets der
UdSSR, Genossen Leonid Mjitsch
Breshnew, erteilt Die im Saal An-
wesenden begriiBen Genossen L. I
Breshnew stehend und mit stdrmi-
scher Ovation.

Ansprache des Genossen
L. I. BRESHNEW

Genossen Deputierte!

Zuallererst méchte ich Ihnen, den
Vertretern  des Sowjetvolks  im
héchsten Organ unseres Staales,
fir das mir erwiesene hohe
trauen, fir meine zwelle
zum Vorsitzenden des Prasidiums
des Obersten Sowjets der UdSSR
meinen tiefempfundenen Dank aus-
sprechen. (Anhaltender Beifall).

ist natdrlich keine leichle
Aufgabe, die damit verbundenen
hohen und veraniwortungsvollen
Staatspflichten neben den Pflichten
des Generalsekretirs des ZK un-
serer Partei wahrzunehmen. Doch
der Wille der Partei, der \Ville des
sowjetischen Volkes und die Inter-
essen unserer sozialistischen
mat waren fiir mich stels oberstes

Es

ganzes [

unterordne

dem ich mcin
h  wic vor
ender Beifall).
h jetzt, da ich diesen
rag der Heimat er
will ich S

(Anhaltender Beif
Ich versichere

storischen Wege
mus gesteckt ha
les in meiner Ma
damit unser geliebtes Land
und aufbliht, damit das Leber
sowjetischen Menschen immer bes-
ser wird, damit sich der Friede auf
Erden festigt und “sich eine gufe

Zusammenarbeit _zwischen * den
Valkern entwickelt. (Anhaltender
Beifall).

Nochmals viclen Dank, Genossen!
(Stiirmischer, langanhaltender

Beifall. Alle erheben sich).

der
gun der
den Vorsitz fuhrende . Schiti-
kow im Namen aller Deputierten
dem Generalsekretir des Zentralko-
mitees der KPdSU, dem hervorra-

Das ganze Volk ubpserer
Republik erdrtert den
Eolwurl der Verl'assu'.ng
der Union der Sozialisti-

schen Sowje lrepublik‘én

Einheit
von Recht
und Pflicht

der neuen Verfas
wirkt beeind

ker
h Kapitel 7. ,
freiheiten
r Biirger der
derum konnte ich
Verlogenheit der o
klarungen der

gen. Dic
oklamiert und gara
hte. die praktisch auc
werden. Davor
en in den kapi-

nur traume

1
1

wolung,
Bildung,

Freiheiten ist untr
Einhaltung der Pilichten durch d.
ist dber solche Pil
gewissen

tische Eigen-

glaube, sie .si

Bediirfnis
inseres Landes.
Brigade hat

ten Planjahrs erfallt.
uns verpilichtet, zum Ju
Oktoberrevolution das Jal

und A. Hergert und | der Arbeits-
gruppenleiter N. Hochmann

G. SCHMIDT,

Maurer aus dem  Trust ,Al-
taiswinezstroi*

genden Funktiondr der K u

stischen Partei und des Sowjelstaa-
tes, Leonid Iljitsch Breshnew. herz-
lich zu seiner Wahl als Vorsilzen-
der des Prasidiums des Obersten
Sowjets der UdSSR und wiinschte
ihm groBe Erfolge in seiner man-
nigfaltigen Partei- und Staalstatig-

keil

Zur folgenden Frage der Tages-
ordnung wird das Wort dem Depu-
tierten A. N. Axjonow erleilt. Er
schligt vor, zum Stellvertretenden
Vorsitzendén des Prasidiums des
Obersten Sowjets der UdSSR von
der Belorussischen SSR I J. Polja-
kow zu wihlen, den Vorsitzenden
des Prasidiums des Obersten So-
wijels der Belorussischen SSR. Die-
ser Vorschlag wird einstimmig be-
statigt. g

Dann gingen die Deputierlen an
die Erdrterung von Fragen dber
MaBnahmen zur weiteren Verbesse-
rung des Waldschutzes, zur ratio-
nellen Nutzung der Waldressourcen
und dber den Entwuri der Wald-
schutzgesetzgebung  der UdSSR
und der Unionsrepubliken. Den Be-
richt machte. der Stellvertretende
Vorsitzende des Ministerrals der
UdSSR, der Deputierte S. N. Nuri-

jew.

Heute hat der Oberste Sowjel
der UdSSR eine Frage von groBer
Staatswichtigkeit gelost. sagte er.
In der gemeinsamen Sitzung der
Kammern wurde der Generalsekre-
tir des ZK -der KPdSU, Depulier-

Ust-K:

gorsk

Gesetz
unseres Lebens

Heute fixiert unser Grundgeselz
jene Ideale, die unsere Vitsr und
GroBviter bescelten, als sie die
groBle und gerechteste aller Revo-
lutionen — die GroBe Sozialistische
Okloberrevolution — vollbrachten.
Und die Verdffentlichung des Ent-
wurfs der Verfassung der UdSSR
im 60. Jahr des Oktober st
ein geselzmaBiges und natdrliches
Ereignis.  Di= grofen Errungen-
schaiten unseres Sowjelvolkes auf
dem Gebiet der Okonomik und Po-
litik, des sozialen Fortschritts und
der Kultur sind in diesem histori-
schen Dokument beeindruckend wi-
dergespiegelt.  Der Entwurf der
Veriassung der UdSSR wurde zur
Erdrterung dem  ganzen  So-
wjetvolk unterbreitet;  Menschen
verschiedenen Allers, verschiedsner
Berufe, Nationalititen und sozialer
Lage studieren mit tiefem Interes-
se den Text des  Grundgeselzes
unseres Staates. Und ein jeder fin-
det in ihm wichlige Gedanken
und Grundsalze, die sich direkt auf
ihn beziehen, als ob man personlich
an ilin gedacht hatte.

Wir, Teilnehmer des Volksen-
sembles ,Jugend”, lasen mit beson-
derer Genugtuung die Artikel der
Verfassung Gber den Schutz * und
die MchrungI der geistigen Schitze

It

der Gesellsc die Grundsatze
der

Fiihrer der Partei und der Regierung
besuchten Internationale Ausstellung ,Elektro 77"

Mit groBem Erfolg verlauft im
Moskauer Park ,.Sokolniki” die In-
{ernationale Austsellung ,Eleklro-
technische AusrGstungen  und
Stromleitungen” — _Elektro 77",
Hunderte Betriebe, Organisalionen
und Firmen aus 23 Landern demon-
strieren hier die letzten Errungen-
schaiten in Erzeugung, Oberlra-
gung und Nutzung der Elektroener-
gie, machen die Spezialisten mil
den neuesten Mustern der eleklro-
technischen Ausriistungen bekannt.

Am 15. Juni besuchten die Fiihrer

der  Re-
General-

der Parlei und
gierung mit dem
sekrelar  des ZK  der KPdSU,
Geytossen L. I Breshnsw, an der
Spitze ) ie Ausstelling. An der Be-
siclmgun% der Ausstellung beteilig-
fen sich die Genossen A. P. Kiri-
lenko, A. N. Kossygin, F. D. Kula-
kow, K. T. Masurow, A. J. Pelsche,
D. F. Ustinow, G A. Alijew, B. N.
Ponomarjow, M. S. Solomenzew,
W. L. Dolgich, J. P. Rjabow, K. \V.
Russakow sowie der, Leiter der Ab-
teilung Maschinenbau im ZK der
KPdSU W. S. Frolow.

Erlitlerungen gab auf der Aus-
stellung der Minister [dr elekiro-
technische Industrie A, K. Anlonow.
Die Leiter der Parlei und der Regie-
rung besichtiglen die Exposition
der Sowjetunion, Mehr als 4000
l\usslcllungsgcscnslﬂnda aus den

w

zwelg verwandelt hat. Die sow]eli-
schen Fiihrer machten sieh mit Ma-
schinen  und Mustern der
ciistungen bekannt, die im' Trans-
portwesen, in der Landwirtschaft,
in der Erdél- und Gasindustrie, im
Bergbay, in der Eisenmetallurgie
und  den anderen Zweigen der
Volkswirtschalt angewandt wer-
den.

Den Errungenschaften der elek-
trotechnischen Industrie der Sowjel-
union, die von der konkrelen Reali-

Befrieben  uni
Zentren  vieler Unionsrepubliken
legen ein bﬁre‘dles Zeugnis (ber die

Err er
Elektrotechnik ab, die slch' in den
60 Jahren Sowjetmacht in einen
michtigen, hocheflektiven Industrie-

ter des Obersten Sowjets der
Hei
(SchiuB S. 2)
Ministerium fiir, eleklrolechnische
Industrle und die Industrie- und
Aus:  |[andelskammer der UdSSR, | sind

die sozialistischen Lander — die
Volksrepublik Bulgarien, die Unga-
rische Volksrepublik, die Deutsche
Demokratisclie Republik, die Volks-
republik Polen, die Sozialistische
Republik Rumanien, die Tschechos-
lowakische Sozlalistische Republi
die Sozialistische Foderative Repu-
blik Jugoslawien — sowie die groB-
ten elektrotechnischen Firmen der

sierung der Beschli: edes XXV. Par- USA, der BRD, Frankreichs, Ja-
teitags der KPdSU in Erhhung der  pans, Italiens, ~ Finnlands, der
Qualitat der Elektroausriistungen  Schweiz, Schwedens und anderer
zeugen, wurde eine hohe Wertung Lander. In den Pavillons dieser
gcg_ebem Lnndertlsl eine croﬂ.e ﬁnlznhl \-uosn
der  Ausstel Exp her .
Flekiro 77", organisiert durch das  ristungen vertreten, (TASS) X

dber das Recht der Blrger
UdSSR, die Errungenschaften der
Kultur zu-genieBen, @ber die Ga-
rantien fdr die Freiheit des kilnst-
lerischen  Schaffens im Einklang
mit den Zielen des kommunistischen
Aulbaus. Das ist die Verankerung
der groBen Errungenschaften unse-
rer Partel, unserer Gesellschaft,
das  Resullat der Verwirklichung
der Leninschen Politik, der Ent-
wicklung der sozialistischen Kul-
tur. X

te der Repu-
fiberall”sind
. Denn unse-
in der Volkskunst

ist cin Icbendiges Beispiel der Ver-

wirklichung der- lebenspendenden
Leninschen Nati litatenpoliti
die auch in d neuen Ver ung
ihren Niederschlag gefunden hat.
. Johann HAMPEL,

Leiter des Volksensembles , Ju-
» gend”

Gebiet Tschimkent

Prinzipien der
sozialistischen
Demokratie

enschen las ich
itwurf der neu-

2 neut die verbrieften
chte der Werktatigen auf Arbeit,
Erholung, auf kostenireie -Bil-

dung, auf medizinische Betreuung
proklamiert Grundgesetz. der
UdSSR vertieit und erweitert auch
die Prinzipien der sozialistischen
Demokratie.  Schon die Tatsache,
daB ‘der Verfassungsentwurf dem
ganzen Volk zur Erorlerung vorge-

legt wird, ist ein schlagender Be-
weis far den De

res S

aates

erwidern?

em durch S1oB-
g Jahre tang
I Stanislaw
¢ und ich Mais an. Die
die strikte Befol-
der Agrotechnik,
ungen  ermogli-
ohie Ertrige von
fiar Silage zu erzielen. 'So
im 9. Planjahrfiinit der
schnittliche Hektarertrag der
Griinmasse auf unseren Feldern 153
Zentner und im vergangenen Jahr
— 161 Zentner aws. _Die Heimat
wiirdigte unsere Arbeft. Stanislaw
Mursakow und ich wurden mit dem
Orden  des Rolen Arbeitsbanners
ausgezeichnet. Gegenwartig dberle-
gen wir uns, wie wir die Maisan-
baukosten herabsetzen und die Sta-
bilitat der kiinftigen Ernleertrage
sichern konnten,

Peter ENNS.
Maisziichter aus dem Sowchos
wKonstantinowski™

Gebiet Kokischetaw

Ehrensache
fir jedermann

Die Mitglieder der Brigaden un-
serer Bauverwaltung  haben;den
Entwurf der Verfassung  der So-
wielunion mit Billigung entgegen-
genommen.

Pilicht und Sache der Ehre jedes
beitsfahigen Birgers der UdSSR
alte Arbeit in.dem
hiten  Bereich _der
gesellschaftlich nitzlichen Tatig-
keit, eine strenge  Wahrung der
Arbeits- und - Produktionsdisziplin*
lautet der Arliksl. 60. Gewissenhal-

ist die gewi
von ihm gew:

te Al Meiner Meinung nach 'ist
sie die Hauplquelle der Freude des
Mensc seiner Zuversicht in sei-
ne Kraft. Die meisten unserer Bau«
leute verstehen das gut. Die Lo-
sung des jetzigen PlanjahrlTrifls

— LEektivitit plus Qualitit —hat
fiir uns  konkreten  Inhalt. ; Es

gilt, so zu arbeiten, daB die, reale

Qualitit und Efektivitat  der Ar-
beit sichtbar werden. \
Als Sache der Ehre betrachten

die Bauleute ihre  Teilnahme am
Weltbewerb um das Recht, Kojlek-
tiv ,,60. Jahrestag des GroBen’ Ok
tober* heifen zu diirfen.  Die von

girlen und Ackerbauern.
Zuhorer sind die Werktitigen der
Sowchose und Kolchose des Ge-

Wenn wir von der Musikkullur | Nikolaj Li geleitete Brigade der
sprechen, so kénnen wir behaupt A beiler liegt geg g
daB sie in unserem Land wirL'IIclh in Fihrung. Die anderen Brigaden
Gemeingut des Volkes ist. =~ Die | halten Rl:ﬁlung auf die Schriltma-
Teilnehmer des deutschen Volks- | cher,
ensembles sind Mechanisatoren und
Lehrer, Erzieherinnen der Kinder- Nikolaus QUINDT"

Unsere Oberbauleiter

in der Bauyer:
waltung Nr. I, T wKara®
gandashilstroi*. e
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~ (SchluB. Anfang S. 1)

USSR, Genosse _Leonld Ijitsch
Breshnew, einstimmig zum Vorsit
zenden_ des Prisidiums des Ober-
sten  Sowjets der UJSSR gewdahlt,
iDie Wahl des Genossen Leonid

Tagung des

Halilteh

| Obersten

“der Partel und der

evo-
tution, der raschen Entwickiung der
Industrie, der Landwirtschait, * des

aller Wir

ﬁe die weitere  Verbesserung des
aturschutzes  und die rationelle

Nutzung der Naturschitze eine ko-

lossale i

10itsch h zum -V
n des Priisidiums des Obersten
Sowjets der UdSSR wird der Sa-
~des erfolgreichen Aufbaus des
ommunismus in unserem  Land,
"Sache des Friedens in der gan-
Welt dienen.
Wiirdigung der Verdienste des
ralsekretirs des ZK  der
SU Genossen  Leonid lljitsch
new bel der Fohrung der
unistischen Partei ‘und des
Wjetstaates haben die Deputier-
#n cine cinmiitige ' Entscheidung
offen, ihn zum Vorsitzenden des
sidiums Obersten Sow{'els
UdSSR gewihlt, und damit dem
llen  des- ganzen sowjetischen
Volkés Ausdruck verliehen.

“Wir Deputierten wiinschen Thnen,
er Leonid 1lfitsch, gute Gesund-
und ersprieBliche

-8

d gewinnen, Diese
Probleme stehen im Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit der Kommunisti-
schen Partel und des Sowjetstaates
und werden konsequent und  ziel-
strebig gelost, In den letzten Jahren
haben das ZK der KPdSU, der
Oberste Sowjet der UISSR  und
sein Prasidium, der Ministerrat der
UdSSR zu diesen Fragen cine Rei-
he von Beschlissen und Gesetzge-
bungsakten verabschiedet
Ein besonderer Platz unter den
Naturschatzen des Landes kommt
dem Wald zu, der iiber ein Drittel
des Territoriums der UdSSR ein-
nimmt. In den Wildern der So-
wjetunion sind etwa 82 Milliarden
Kubikmeter Holz — dieses universa-
le Material — konzentriert, das in
allen Volkswirtschaltszweigen Ver-
wendung findet. Der Wald liefert
auch viele technische und Arznei-

3 aligkeit auf
esem hohen Staatsp

L Die Haupterrungenschaiten  des
roBien Oktober und die Leistungen
des Sowjetischen Volkes auf dem in
60-Jahren zuriickgelegten Weg
fanden im hervorragenden politi-
hen Dokument unserer Zeit, im
Elwurl der neuen Verfassung der
SSR, ihre Widerspiegelung, der
Maiplenum des ZK der KPdSU
m vom Prasidium des Obersten
Sowjets der UdSSR im allgemeinen
gebilligt und zu einer Volksausspra-
che unterbreitet wurde, fuhr S. N.
Nurijew fort. Einen unschatzbaren
Beitrag zur Ausarbeitung des Ent-
wurls der neuen Verfassung — des
Manifestes der Epoche des Aufbaus
des Kommunismus — leistete der
Generalsekretir des ZK der KPdSU
itzende der Verfassungs-
n, Genosse Leonid 1ljitsch

terbreitete Genosse L. I. Breshnew
eine ticle wissenschaltliche Begriin-
dung fOr dic Notwendigkeit, eine
neue Verfassung unter Berlicksichti-
gung jener Verdnderungen zu ver-
abscnieden, die sich in der sowjeti-
schen Gesellschaft und in der Welt
in den 40 Jahren seit der Schaffung
der gegenwartig geltenden Ver-
fassung vollzogen haben. In seinem
Bericht ist die Grundsubstanz all
des Neuen, was der Verfassungsent-
wurf enthalt — die Erweiterung und
Vertiefung der sozialistischen De-
mokratie — hervorgehoben und die
innen- und auBenpolitische Bedeu-
tung des Grundgesetzes der UdSSR
aufgezeigl.

Die sowjetischen Menschen, die
die Beschlusse des Maiplenums des
ZK der KPASU einmitig billigen,
unterstiitzen  von ganzem Herzen
dic Innen- und AuBenpolitik  der
Partei Lenins, die schopferische Ti-
tigkeit und die fruchtbare , Arbeit
ilires Zentralkomitees und des Po-
litbliros des ZK unter Fihrung des
Generalsekretirs  des ZK  der
KPdSU, Genossen Leonid Iljitsch
Breshnew. Das sowjetische Volk
schlieBt seine Reihen noch enger
am die Kommunistische Partei —
die flhrende und lenkende
der sowjetischen Gesellschaft, den
Organisator und Inspirator
serer Siege.

Im Referat wird hervorgehoben,
daB unter den Bedi

rohstoffe, Nahr tel und ande-
re Produktion.

GroB ist die dkologische Bedeu-
tung des Waldes. Als wichtiger Be-
standteit des Naturkomplexes er-
fiilllt er stabilisierende Funktionen
in der Regelung natirlicher Vor-

ginge, aie sich in der Biosphire
des Planeten und in der Zusam-
mensctzung . seiner - Atmosphare
vollziehen, beeinfluBit positiv
das Klima und das hydrolo-
gische Regime. Im Wald nehmen

aie meisten unserer Flisse ihren
Ursprung und sammgqin hier Kraf-
te

Der Wald ist der treue Freund
des Ackerbauers. Er bewahrt den
Boden vor Wind- und Wassererosi-
on, fordert die Erhdhung  seiner
Fruchtbarkeit, schitzt die Felder
vor verderblicher  Diirre und vor
Trockenwinden,

GroB ist die Rolle des Waldes bei
der Befriedigung der stindig stei-
genden hulturelien und¥asthetischen
Bedirfnisse der Bevolkerung, wohl
tuend ist auch sein Einflud auf die
Gesundheit der Menschen.

Die grundlegenden Rechtsnormen
und Prinzipien der sozialistischen
Organisation  der Forstwirtschaft
wurden in dem von W. L. Lenin im
Mai 1918 unterzeichneten  Dekrat
»UOber die Wilder" formuliert, sagte
weiter S. N. Nurijew. In diesem
Gesetz wurde festgestellt, daf die
Forstwirtschait im Interesse des
Gemeinwohls und auf der Grundla-
ge der planmaBigen Neuaufforstung
gefihrt werden muB.

1923 hat die 1L Tagung d
Alirussischen Zentralen Exekuti
komitees der 10. Legislaturperiode
ein Waldgesetzbuch verabschiedet, in
dem die im Dekret ,,Uber die Wal-
der" festgelegten Grundsatze der
Forstwirtschaitsfihrung und _ der

es

Nutzung der Wiilder im Land beibe-
halten ~ wurden. Spiter wurden
Waldgesetzbiicher er Belorussi-

schen SSR, der Aserbaidshanischen
SSR, der Grusinischen SSR und an-
derer Unionsrepubliken sowie das
Waldgeselz der Ukrainischen SSR
verabschiedet,

Kraft Von wahrer Firsorge fir die
Entwicklung des Forstwesens

all un-  yng - far die Werktitigen der
Forstwirtschait sind auch die

der hfol Beschld des

Sowjetregierung durchdrungen.
Dem utz und der ul(ongllen
Nutzung der Wald asser- und
anderer Naturreichtmer, ihrer Re-
produktion und Vermehrung wird
gruﬂe Beachtung  im Programm
er KPdSU geschenkt.

Im Land funktioniert ein speziel:
ler Dienst des staatlichen Wald-
schutzes, der mit Flugzeugen und
anderen modernen technischen Mit-
teln susgeriistet ist.

Fiir die Entwicklung der Forst-
wirtschaft werden alljahrlich dber
I Milliarde Rubel bewilligt, darun-
ter fiir die Neuaufforstung dber 160
Millionen Rube!. Das ermoglicht,
Wilder auf groBen Flachen wieder-
herzustellen.

Im. 10. PlanjahriGnit werden Ar-
beiten zur Neuaufforstung und zum
Schutzwaldanbau auf einer Fliche
von fast 12 Millionen Hektar aus-
gefahrt, zur Entwiserung = vers
sumplter ;\npnnm\mgen — aul 1.5
Millionen und zur Waldeinrichtung
— auf einer Fliiche von 230 Millio-
nen Hektar.

Dank der zielstrebigen Politik
unseres Staates und ~ der hinge-
bungsvollen Arbeit des  Sowjet-
volkes erfuhren  die  Holz-, die
Zellulose- und Papierindustrie bei
uns eine dymanische Entwicklung
und erzielten bed€utende Resulta-
te. Nach dem Umfang der Hoizbe-
schaffungen nimmt die UdSSR den
ersten Platz in der Welt ein. Die
Holzindustrie besitzt gegenwarlig
ein breites Netz von Holzgewin-
nungsbetrieben, die mit ' leistungs-
starken  Langholzwagen,  Holz-
schleppern, Lademaschinen, halb
automatischen TaktstraBen  flr
die Holzverarbeitung und anderer
Technik ausgeristet sind.

Dieses Industriepotential ermdg
licht es unserem Land, alljahrlich
uber 400 Millionen ~ Kubikmeler
Holz zu beschaffen, was den sec
sten Teil des Weltumfange
Holzbeschaffungen ausmacht.
ser Land belegt den
Platz in der Produktion von
Schnittholz, di¢ Produktion dessel-
ben fibertraf 1976 112 Millionen Ku-
bikmeter, mehr als das Doppelte
von 195 Dic  Produktion
von Zellulose, Papier und Karton
vergroBerte sich in dieser Periode
im ganzen mehr als auf das 6fa-
che. In beschleuniglem Tempo ent-
wickelt sich die Produktion von
Furnierholz, Holzspan- und Holz-
faserplatten.

Radikale Verinderungen voll-
h in der geographischen
Lokalisation der Holzbeschaffungs-
und der Holzverarbeitungsindustrie.
Die MaBnahmen, die zur Verbesse-
rung der Standoriverteilung der
Holzbeschaffungsbetriebe und Koor-
dinierung mit dem Vorhandensein
Yon Holzrohstoffressourcen getroffen
wurden, ermdglichlen es, in den
letzten 10 Jahren die Jahresabhol-
zung im  europiischen  Teil der
UdSSR und im Ural um 18 Millio-
nen Kubikmeter zu verringern und
im wesentlichen das iibermiGige
Abholzen in den waldarmen Gebie-
ten der Russischen Foderation
sowie in allen anderen Unionsre-
publiken zu liquidieren.

Un-
weltersten

GroBe und verantwertliche Auf-
gaben haben im zehnten Plan-
ahrfinit die  Werktitigen  der
lolz-, der Zellulose- und Pa-

pierindustrie zu ldsen. Vorgemerkt
wurde, den Produktionsumiang in

Sowj

ets der USSR der 9. Legislaturperiode

diesen Zweigen im Planjahrfdnit
um 22—25 Prozent zu vergrofiern.

Die Beschaffung von Holz und sei- -

ne Verarbeitung in_ den Gebieten
Sibiriens und des Fernen Ostens
soll erweitert werden. Diesem Ziel
werden inskesondere dic  Baikal:
Amur-Magistrale und die industriel-
le upd transportliche = ErschlieBung
der Elnzugsgebiete der Angara, des
Jenisseis und Amurs und anderer
Gebiete dienen, wo sich  grofie
Waldreichtiimer befinden

Zugleich wird im Bericht auch
auf Mingel verwiesen, die im
Waldschutz und in der Nutzung
der Waldressourcen  vorkommen.
Dazu zidhlen Waldbrande, dic aus
Verschulden des Menschen entste-
hen. Besonders groBe Schiden fd-
gen die Brande aem Waldfonds zu
in den Regionen Chabarowsk und
Krasnojarsk, in den Gebieten Amur,
Tschita, Irkutsk, Tomsk und
Swerdlowsk,

GroB sind auch die Holzverluste
auf dem Weg von der Holzein-
schlagiliche bis zum Konsumenten,
Zur nicht vollen  Nutzung  der
Holzrohstofiressourcen fiiliren die
sogenannten bedingten Kahlhiebe.

Auf die- Organisierung der ra-
fionellen Nutzung der  Holzroh-
stoffressourcen wirkt sich auch der
Umstand negativ aus, daB die Be-
schaffung und Verarbeitung  des
Holzes aul zahlreicke Ministerien
und Amler zerstreut ist. Es ist
notwendig, in dieser Sache gehdri-
ge Ordnung zu schaffen.

Das Ministerium fiir Holzindu-
strie_der as Ministerium
fir Zellulose- und Papierindustrie,
das Staatliche Komitee des Mi-
nisterrats der UdSSR fir Forst-
wirtschait und andere Ministerien
und Amler haben MaBnahmen zur
rapiden Verringerung = der Holz-
verluste zu treflen und cine ra-
tionelle und cfiektive Nutzung al-
ler Waldressourcen zu erziclen,

Die effektive Nutzung des Holz-
rohstofis hiingt in bedeutendem Ma-
ie von der Versorgung der Holz-,
Holzverarbeitungs-, Zellstoff- und
Papierindustrie mit modernen
Ausriistungen ab. Doch stellen die

Maschinenbauer noch  zu wenig
solcher Ausriistungen her. Fragen
der Entwicklung und  des Testes

neuer Maschinen fir die Forstwirt-
schaft sowie die Organisation jh-
rer Serienproduktion wenden mch-

rere Jahre ungenigend geldst.
Bis heute ist noch kein Komplex
cficktiver ~ Maschinen  erarbeitet

worden zur Pflege der Jungbestin-
de sowie zum Waldanbau auf Aus-
hieben in den Nordgebieten.

Der technische Fortschritt in der
Forstwirtschait und in den
Branchen der  Holzbeschaffung
und -verarbeitung hangt in vielem
von. der Beschleunigung der Erar-
beitung neuer tecinologischer
Prozesse und Ausrilstungen durch
FForschungs- und Projeklierungsin-
stitule sowie von ihrer Einfilhrung
in die Produktion ab, was ermog-
licht, die Bildung von Abfillen im
ProzeB der’Beschaffung und Ver-
arbeitung des  Holzrohstoffs zu
vermindern oder vollstandig auszu-

schlieBen. Und zu dieser wichti-
gen Sache massen die  Wissen-
schaltler unseres Landes ibren

wirdigen Beitrag leisten.

Die geltende
hat noch nicht die notige
sierende Einwirkung a
wickiung der Forstwirt:
te der Berichterstatter.

Waldgesetzgebung
organi
die Ent-
ait, sag-
Der vom

Ministerrat der UdSSR der jetzigen
TI(Eung zur Erorterung vorgeleg-
te Entwurl der Grundlagen  der
Waldschutzgeset zgebung der
UdSSR und der Unjonsrepubliken
entspricht den Forderungen des
erreichten Niveaus der Entwicklun
der Volkswirtschaft, den vom XXV,
Parteitag der KPdSU  gestellten
Aufgaben {0r das 10. Planjahrinft
und der weiteren Perspektive. Er
wurde auf  wissenschaftlicher
Grundlage unter Beriicksichtigung
von Erfahrungen im In- und Aus-
land erarbeitet. Im Entwurf kommt
die Fiirsorge der Kommunistischen
Partel und der Sow)elreilrrung far
die Erhaltung, Reproduktion und
sinnvolle Nutzung der  Wilder
zum Ausdruck.

in dlesem Bereich

des Bedarls der g
chen Wirtschalt der Kolchose und
der Kolchosbauern an  Holz be-
stimmt,

Der XXV. Parteitag der KPdSU
hat die Hauptrichtungen der Ent-
wicklung der Forstwirtschalt, der
holzverarbeitenden, Zellstofi- und
Paplerindustrie im zehnten Plan-

ahrflinft vorgemerkt, setzte S. N. wortun emidB der Guelzgehunr

L‘url]ew fort. Die Hauptaufgabe der UdSSR und der Unionsrepubli-

besteht in der weiteren Verbreitung  ken tragen.

intensiver _ Produktionsiormen, in Im Grundlagenentwurl (st die

der VergroSerung des Anteils der  Kompetenz der UdSSR und _ der
nd h ha-  Unionsr i aul dem Gebiet

ihre p
reﬂ:menliemx

r Grundlagenentwurf sieht el-
ne Verantwortung fdr Verletzung
der Waldschutzgesetzgebung vor.
Im Artikel 50 sind die Hauptarten
von Verletzungen dargelegt, [dr
die die Schuldigen strafrechtliche,
administrative oder andere Verant-

¢ u
nischen Verarbeitung des Holzes,
in der vorrangigen  Entwicklun,
der Produktion von fortschrittli-
chen Erzeugnisarten,

Alles hingt jetzt davon ab, wie

Die gesamte Wirtsc! it

in den Wildern soll unter Be-
riicksichtigung der gesamtstaatli-
chen Interessen, der vollen und
rationellen Nutzung der Waldreich-
timer aufgebaut werden. .

Zwecks Organisierung einer dif-
ferenzierten Fihrung der Waldwirt-
schaft unter an‘:cE&[chlizung der
volkswirtschaltlichen Bedeutung
der Wilder, ihrer Lage und ihrer
Funktionen werden die Walder in
Gruprrn eingeteilt. ~ Wilder von
staatlicher Bedeutung werden in
Gruppen 1, 2 und 3, und die Kol-
choswillder — in Gruppe 1 und 2
gegliedert.

Wie auch andere Wirlschaftszwei-
ge unseres Landes wird die Forst-
wirtschaft in Obereinstimmung
mit den Staatsplinen der Entwick-
lung der Volkswirtschaft gefQhrt.
Der Grundlagenentwurf sieht fol-
gende Hauptforderungen der Ent-
wicklung der Forstwirtschaft und
Nutzung der Waldvorrite vor:

Erstens, die Verstirkung der
Wasserschutz-, Schutz-, - Klimare-
gelungs-, Sanierungs- und anderer
nitzlicher Eigenschaften der Wal-
der im Interesse  der Gesundheit
des Menschen, der  Verbesserung
der Umwelt und der Entwicklung
der Volkswirtschaft;

zweitens, dic ununterbrachene, aber
ni¢ht erschépfende und rationelle
Nulzung des Waldes fdr die plan-
miBige Belriedigung des Bedaris
der Volkswirtschaft und der Be-
volkerung an Holz und  anderen
Produkten der Forstwirtschalt;

drittens, die erweiterte Repro-
duktion, die Verbesserung der Ar-
tenbestinde und der Qualitat der

Wilder, d Steigerun, ihrer
Produktivitd £ ¥

viertens, die Hege der Wailder,
ihre Sicherung vor Brinden, ihr
Schutz  vor  Schadlingen und
Krankheiten;

fiinftens, rationelle Nutzung der

Landereien des staatlichen Wald-
fonds und  anderer  bewaldeter
Flachen;

und endlich, die Steigerung der
Efektivitit der forstwirtschaftli-
chen Produktion aul der Grundlage
ciner einheitlichen technischen Po-
litik, der Errungenschaften der
Wissenschaft und Technik.

Die Forstwirtschaft in den Wal-

dern von staatlicher Bedeutung
wird den forstwirlschaftlichen Be-
tricben auferlegt. Diese ~ Wilder
sind die Hauptquellen fir die
Befrledigung des edarfs  der
Vokswirtschaft an Helz und an-
deren Erzeugnissen des  Waldes

Die Kolchoswildar, deren Flache
iber 21 Millionen  Hektar aus-
macht, sind fur die Befriedigung

e F in der
Forsiwirtschaft in~ der holzverar-
beitenden und der  Zellstofl- und
Papierindustric erweitert und pro-
duktionswirksam gemacht werden,
wie man progressive Technologien
und Arbeitsorganisation in ciesem
Zweig einblrgern wird, Auch eine
bedeutende Verbesserung der Ar-
beit in Vorbereitung von Kadern
und ihrer Sicherung in den Betrie-
ben, eine Verbesserung der Arbeits-
und Lebensbedingungen der Werk-
titigen dieser Industriezweige
wird den Erfolg auf diesem Gebiet
fordern.

Der Grundlagenentwurl ist auf
die Gewihrleistung der rechtlicien
Verankerung der Forderungen fir
eine rationelle, sparsame Nutzung
der Waldressourcen an Rohstoff ge-
richtet. In dem Entwurf wird die
Aufstellung und Einhaltung wis-
senschaftlich begrlindeter optima-
ler Normen des jahrlichen Holzein-
schlags geregelt.

Die rechtzeitige und qualitative
Aufforstung der Wailder st eine
Aufgabe von groSer  staatlicher
Bedeutung. Neben fpositiven Bei-
spielen werden in  dem  Bericht
auch Fille von Verletzung der
Technologie der Saat und der An-
pllanzung von Wald angefiihrl, von
zeitlich lalscher und — schlechter
Pllege desselben, niedrigem Orga-
nisationsniveau bei der  Aufzucht
neuer und der Nutzung vorhande-
ner Nubbaumwaldungen, in = der
Nutzung der ZirbelwildersSibiriens
und des Fernen Ostens.

In den unermeBlich groSen Wei-
ten unseres Landes gibt es noch
ode Gelande, verwildertes Unland,
Schluchten, Brandstellen und  Aus-
haue, die zur Waldzucht genutzt
werden missen. Es gibt bei uns
auch Siedlungen und Stadte ohne
Grin. In einigen Gebieten steht das
Tempo der Aufforstung dem  der
Holzbeschaffung naca.

S. N. Nurijew charakterisierte das
Programm der Neuaufforstung und
des Waldanbaus entsprechend dem
Entwurf der Grundlagen der Wald-
schutzgesetzgebung. Er betonte,
daB der Leninsch: Komsomol und
die Schule verpflicktet sind, die
Jugend und die Schiler immer mehr
fiir die Sache von grofier staatlicher
Bedeutung zur Ernaltung und Meh-
rung unserer Waldreichtimer  zu
gewinnen.

Eine wichtige Rolle bei der Or-
ganisation und Verwirklichung der
Kontrolle dber die Nutzung, Repro-
duktion, Erhaltung und den Schutz
der Wilder kommt den ortlict
Sowjets der Werktatigendepulierte!
und ihrén Vollzugs- und verlagen-
den Organen zu. Daher sind in den
Entwurl Normen aufgenommen, die

der Regcfung von Forstbeziehungen
exakt umrissen, Eine solche Aus-
einanderhaltung schafit rechtliche
Grundlagen fir eine effektive An-
und weitere g
der Unions- und  Republikwald-
schutzgesetzgebung.

Fiir die Organisation einer ratio-
nellen Nutzung der Waldbestinde,
ihrer Reproduktion, ihrer Pllege und
ihres Schutzes, der Planung der
Entwicklung  der Forstwirtschalt
und Lokalisierung  von Holzein-
schlagflichen wird die FOhrung des
Waldkatasters nach einem [ir die
UdSSR einheitlichen System  vor-
gesehen,

Der ganze Inhalt des Entwurfs
der Grundlagen der Waldschutzge-
setzgebung ist auf die Erziehung
der Sowjetmenschen im Geiste ei-
ner hohen Verantwortung fiir das
sorgsame Verhalten zum Wald als
wichtiger Bestandteil der Natur-
schitze unserer Heimat gerichtet.

Der Entwurl der Grundlagen der
Waldschutzgesetzgebung war in
der Presse fiir cine weitgehende Er-

orterung  durch die Ofentli it
ubliziert worden, sagte abschlie-
end der Referent. Kollektive der

Betricbe, wissenschaitlicher Institu-
tionen und anderer Organisationen
sowie einzelne Biirger unseres Lan-
des nahmen den aklivsten Anteil an
der Erdrlerung des Entwuris.

Ihre Billigung des Entwuris, die
hohe Interessiertheit und die wahre
Sorge um die Erhaltung der Wil-
der, um ihre rationelle  Nufzung
brachten die Sowjetmenschen in
zahlreichen Brielen zum Ausdruck
In diesen Briefen wurden viele wert-
volle Vorschlige und Wiinsche ge-
auBert.

Alle
wurden

Vorschlige und Winsche
eingehend studiert.

Ein
Teil davon ist bereits im Grundla- ﬂ‘

genentwurf berGcksichtigt, ein ande-
rer wird in den Beschlissen der
Regierung ausgewertet werden, die
in Entwicklung der Grundlagen
der Waldschutzgesetzgebung 2u
fassen sind. Viele Vorschlige und
Bemerkungen sollen an die entspre-
chenden Ministerien und Amter ge-
leitet werden, damit sie operative
MaBnahmen zu deren Realisierung
ergreifen.

Die Annahme des Beschlusses
dber die MaBnahmen zur weiteren
Verbesserung des Waldschutzes und
zur rationellen Nutzung von Wald-
ressourcen  sowie der Grundlagen
der Waldschutzgesetzgebung der
UdSSR und der Unionsrepubliken
durch die jetztige Tagung  des
Obersten Sowjets der UdSSR wird
zur Mehrung der Naturreichtdmer
und zur weiteren Festigung der
Macht der sozialistischen Heimat
beilragen. B,

Damit wurde die erste gemeinsa-
me Sitzung des Unjonssowjets und
des Nationalititensowjets  abge

schlossen

(TASS)

'Mit guten Arbeitserfolgen kommen die Stahlschmelzer aus

der Martin-
des

halle Nr. 1 des Klurnndaer
Grotien Oktober. Sie haben auf ihrem

Konto Tausende -'I'onnen iiberplan-

mibigen Stahl, den sie seit Beginn des zweiten Jahrs des zehnten Plan-

Jahrfiinfts gelieiert haben.

In der vordersten Reihe der

Wetteifernden

schreitet die

brigade Wladin‘!Ir P

UNSERE BILDER: Der

W.

(links)

und sein Gehilfe B, Tushilkin, Beschickung des Mnllnolen’s mit Roheisen,

Fotos: KasTAG

D IE Partelorganisationen

der Industriebetriebe
unseres  Geblets haben thre
Hauptaufmerksamkelt auf die
Losung der . Aufgaben und
Probleme konzentriert, die _sich
aus den Beschllssen des XXV.
Parteitags der KPdSU und den
nachfolgenden Plenen des ZK der
.KPdSU ergeben.

Auf den Versammlungen, wo
‘dle sozlalistischen Verpfichtun.
en fUr 1977 und das ganze zehn.
Planjabrf0n(t erortert wur-

, diskutiérte man prinzipiell
aund sachlich Ober die Mingel in
der Produktionstiitigket der Be-
triebe, Ober dle Wege zur welte.
ren Steigerung der Effektivitit
der schaftlichen Produktion.

Im 10, Planjahrftnft muB der
Umfang der realisierten Erzeug-
um 18 Prozent ansteigen.
lenken die Parte‘organisa.

tlonen thre BemUhungen auf eine
exakte Arbeltsorganisation, auf
dle Gewdhrleistung elnes hohen
Niveaus der WirtschaftsfUhrung

Neue Ziele vorgemerkt

und Festigung der Arbeltsdisz-
plin

Einer der wichtigsten Fakto-
ren, von denen dle Erflillung der
Verpflichtungen abhingt, ist die
Slelgcru:dg der Arbelisprodukti-
vitit, Bedeutende Erfolge haben
dle Bergarbeiter erz.elt, dic den
‘Antell der Erzgewlnnungv dank
dem Einsatz der neuen Technik
aufl 70 Prozent gebracht haben,
Jedoch der Plan der EinfUhrung
der neuen Technik wurde nicht
erfilit. Es gibt nur elne Ursache
dafu; das Fehlen der not'gen
Kontrolle Uber die ErfOllung der
Planauflagen. Mancherorts wer-
den dlese MaBnahmen rein for.
mell verwirklicht, elnzelne Punk.
te gehen aus elnem Jahr In das
andere Uber, niemand trigt
dafOr irgendwelche Verantwor-
tung. So war es In der Dsheskas.
ganer Bergverwaltung fGr Man.

r —

ganerzgewinnung. Die Tatigkeit
der Partelorganisation dieses Be.
triebs wurde In einer Sitzung
des Blros des Gebjetspartelkomi
tees erdriert. Es wurden Wege
zur Beseltigung der aufgedeckten
Méngel empfohlen, p

Die Interessen der welteren
Intensivierung der Produktion er.
fordern eine sparsamere Nutzung
Jedes Rubels, Jedes Kilos Brenn.
stofl, jeder Kilowattstunde Elek.
troenergle. Daher haben vlele
Kollektive angestrengte Verpflich-
tunfen in der Einsparung mate.
rieller Ressourcen Ubernommen,

Bel der Behandlung der Fra-
gen der Produktionseffektivitit
sprechen w.r auch Uber die Quall.
tat der Erzeugnisse. In unserem
Geblet wurde in den letzten Jah-
hen in dieser Richtung viel ge-

duk rt — das h
Raffinatkupfer — verliehen wur-
de, so flhren es heute schon gan-
ze 30 Erzeugnisarten

Die Partelorganisationen der
Betrlebe des Geblets realisieren
p?lmsche und nrgams.m:rli‘hc

e es er
zum Ende des Planjahrf(inits die
Menge der Produktion mit dem
staatiichen Gltezeichen 2u ver-
doppeln,

Die Aufgaben, dle wir im Ju.
blldumsjahr zu idsen haben, sind
kompliziert und verantwortungs.
voll. Jedoch die weitere Stelge-
runidcr Arbeltsprodukiivitit, die
Verbesserung der Arbeitsqualitit
In Jedem Bereich, der gle.chmi-
Bige Arbeitsablauf in jedem Mo.
nat, In Jedem Quartal werden 1h-
re erfolgreiche Losung gewithr-
leisten,

W. MURSIN,
Lelter der Abtellung Indu-
strie und Transportwesen Im

Heute begeht unser Land den
Tag des Mitarbeiters des Gesund-
heitswesens. Diesen Berufsfeiertag
vermerken wir mit neuen Erfolgen
im Kampf um die Verwirklichung
der Beschliisse des XXV. Parleitags
der KPdSU, im Zeichen hoher poli-
tischer und Arbeitsaktivitat ange-
sichts der Jubiliumsfeier des Gro-
Ben Oktober — und des vom Mai-
plenum des ZK der KPdSU gebil-
ligten Entwuris der neuen Verfas-
sung. '
Die Partei und Regierung schen-
ken den Fragen des Gesundheits-
schutzes und der medizinischen Be-
treuung der Bevalkerung grofie
Aufmerksamkeit, Die Summe der
jihrlichen Bewilligungen fir den
Gesundheitsschutz im Gebiet Zeli-
nograd sind im Verlaufe von sechs
Jahren um 22 Prozent angewach-
sen und werden 1977 29 Millionen
Rubel betragen. AuBerdem sind fiir
den Bau verschiedener Objekte des
Gesundheitsschutzes zusatzlich 10,8
Millionen Rubel bewilligt.

Zusammen mit dem ganzen So-
wjetvolk erfiillen die Mitarbeiter
des Gesundheitswesens des Gebiets
im Gefdhl des Stolzes auf ihre Hei-

mat mit groBem schopferischem
Elan ihre Jubiliumsverpflichiun-
gen,

Im Rechenschaltsbericht des ZK
der KPdSU an den XXV. Partei-
tag betonte L. I. Breshnew beson-
ders die Probleme, die im Zusam-
menhang mit der Verbesserung der
Organisation  des  Gesundheits-
schutzes, der Erweiterung des Net-
zes der Krankenhauser und Klini-
ken und der Entlaltung  wirksa-
mer MaBnahmen gegen die gefahrs
lichsten Krankheiten zu losen sind.
Die Fachleute und  Leiter der me-
dizinischen Ansfalten strében eine
Verbesserung ihrer Arbeit an, um
die enormen Mittel, die der Staat
fir medizinische Zwecke bewilligt,
effektiver zu nutzen, eine hdhere
Kultur der medizinischen Hille zu
erzielen.

Gegenwdrtig Ist das Rayonkran-
kenhaus die Zentralanstalt, die der
lindlichen Bevdlkerung speziali-
sierte_medizinische Hilfe erweist.
Die Rayonkrankenhduser werden
auch welterhin gefestigt und erwei-
tert werden, als Grundzentren. der
erapeutischen und pro-

~tan, Wiihrend 1969 das
Gltezeichen nur an dle elne Pro-

telkomitee

phylaktischen Hille fdr die Beval-

Hiiter der Gesundheit

kerung. Im Gebjet wird das Netz
der Anstalten der ersten medizini-
schen Hilfe weiter entwickelt. Die
Zahl der spezialisierten Brigaden
hat sich vergrofiert. Wahrend der
Jetzten Jahre hat der Gesundheits-
schutz des Gebiets ein qualitativ
hoheres Niveau erreicht

In unserem Land wird der Ge-
sundheit der Kinder besondere Be-
achtung geschenkt. Zweimal be
handelten das Gebietsparteikomitee
der Kommunistischen ~Partei Ka-
sachstans und das Gebietsvollzugs-
komitee Fragen des Gesundheits
schutzes der Kinder und Frauen
In den Stiadten und Rayons des
Gebiets wurden die malterielle Ba-
sis der Kinderheilanstalten verbes-
sert, verschiedene andere MaBnah-
men verwirklicht

Die Zahl der Kinderbetten in den
Krankenhéiusern hat sich vergto-
Bert, es sind spezielle Brigaden der
Unfallshilfe fdr Kinder organisiert
Es ist auch Bedeutendes zur Bes-
sergestaltung der Geburtshilfe ge
leistet worden

Zur Verbesserung der medizini-
schen Betreuung der Kinder und
Frauen werden den Krankenhiu
sern zusiitzlich medizinische Kader
zugewiesen. In diesem Jahrflnft
sollen vi€le neue Milchkichen ein-
rerichtet werden, was bessere Mog-
ichkeiten fiir eine rationelle Er-
nihrung im Kindesalter schaffen
wird,

Wir werden
Frauenberatung
vervollkommnen, alle
Methoden der Therapie und der
Prophylaxe zum Scliutz “der Ge-
sundheit von Mutter und Kind nut-
zen.

In dieser Arbeit, die von grofier
sozialer Bedeutung ist, nehmen auch
der Umweltschutz und die Vorbeu-
fungsmnﬂnnhmen gegen Infek-
jonskrankheiten einen bedeutenden
Platz ein. Im Entwurf der neuen
Verfassung der UdSSR ist der
Schutz und die rationells Nutzung
des Bodens, des Lultraums und des
Wassers gesetzlich verankert. Die
Konzentrierung der Bevdlkerung in
Stadten_ und Industrierayons die
rapide Entwicklung des Verkehrs,
der Gebrauch von chemischen
Diingmitteln fdhren zur Verunrei-

auch weiterhin die
entwickeln und
Formen und

nigung des Bodens, der Gewisser
und der Luft und vergroBern die
Ansleckungsgeiahr. Im Zusammen-
hang damit wachsen die Aniorde-
rungen an die staatliche Sanitats-
inspektion. Der Dienst des Umweit-
schutzes wird in unserem Gebiet
andig von den Partei- und So-
wietorganen unlerstitzt. Dank der
exaklen Arbeit der medizinischen
Anstalten hat sich die Zahl der Er-
krankungen an Magen- und Darm-
infektionen im Gebiet in den
elzten Jahren aul qus Zweilacne
verringert. Gut haben sich die Arz
te M. N. Segner, W._ I Ljomzew,
P. K. Pugin, A A Reimer, E. M
Stoll, N. K. Kuleschowa. die Arzt
gehilfen L. D. Kan, D. G. Grjasew
und viele andere in ihrer taguagli-
chen beharrlichen Arbeit hervorge-
tan,

Die Vertreter unseres Berufs
schaffen keine malteriellen Werte
Unsere Arbeit wird nach einem

anderen  Kriterium
Die Qualitat unserer

der Selbstdisziplin, im Geiuhl der
beruflichen Verantwortung, m aul-
merksamen Verhalten zum Men-

schen. Solch eine Arbeit Ist in un-
seren Tagen Norm und kein Vesd)
enst

Fir die erziellen Erfolge in der
Liniosung der Verpflichtuugen iur
das erste Jahr des 10. Jahr(units
wurden den  Arbeitskollektiven des
1. vereinigten Krankenhauses von
Zelinograd und dem Rayonkran-
kenhaus von Alexejewhy die Roten
Wanderfahnen der Gebietsabteilung
[Ur Gesundheitsschulz, des Gebiets-
komitees der Gewerkschalten der
Mitarbeiter des Gesundheilswesens
und des Gebietskomilees des Roten
Kreuzes eingehdndigt

Fir langjabrige ein reie Ar-
beit zelcunele der Mynister fur Ge-
sundlieitsschutz der UdSSR allein
im laufenden Jahe mit dem Abzei-
chen ,Bestci des Gesund-
heitsschutzes* die Genossen T
Basalko, D. G. Grjasew, Si. Ch
Kanajew, S. L. Kaidanowitsch,
N. W. Melajewa, M. N. Mereki
A. G. Miller, N, G. Pogabalo, S. F.

Seleskerowa, W. A, Strelzowa, J. L.
Fadina, W, Chochlowa und
W. W. Zai aus.

M. GRIBANOW,
Leiter der Gebletsabteilung fir
Gesundheitsschutz
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POZNAN. Zum 49mal
wurden die Tilren der Pa-
villons in der internatio-
nalen Poznaner  Messe

finet. Etwa 5000 Be-
riebe und Firmen aus 45
Lindern der Welt legten

hier zahireiche Muster ih-
rer Erzeugnisse vor. Zum
Zeremoniell der Erdffnun
der Messe kamen nac
Poznan Delegationen aus
vielen Lindern, darunter
auch die sowjetische De-

In den Bruderlindern

Messe offnet ihre Tiiren

legation mit dem Vorsit-

zenden des Ministerrats
der  Aserbaidshanischen
SSR, A. I lbragimow,

an der Spitze,
Die Sowjetunion ist der
groBte auslandische Teil-

Poznaner
AuBenhan-

nehmer  der
Messe.  Thre
delsorganisationen de-
monstrieren ein groBes
Sortiment von Erzeugnis-
sen verschiedener Volks-
wirtschaftszweige — fiber
4000 Exponate, dabei 80
Prozent — zum  erslten-
mal.

Fiir reiche -
Ernten

PRAG. Drei Viertel der
Flache, die in diesem Jahr
in der CSSR dem Winter-
weizen zugeteilt wurden,
sind mit “sowjctischen
Sorten bestellt. Dic ein-
heitlichen landwirtschalt.
lichen Genossenschalten
und die staatlichen Land-
wirtschaltsbetriebe -

gen aul diesen Fla
mit jedem Jahr groBere
Ernten ein.

Zu Ehren _des 60, Jah-
restags des Grofien Okto-
ber verpflichtete sich die
landwirtschaftliche  Ge-
nosssenschaft schecho-
slowakisch - Sowjetisc he
Freundschaft" in Tucho
r. bei Kolin, auf einer
I he von Hektar
durchschnittlich 51 Zent-
ner Weizen sowjetischer
Sorten zu ernten, und
forderte alle Landwirl-
schaltsbetriebe, die die-
sen Namen f{Qhren, zum
Wettbewerb auf, Die In
itiative des . flthrenden
Kollektivs  fand groBen
Anklang im Land,

Fiihrend im

BERLIN. Allerorts
greift der sozialistische
Wettbewerb um hohe Pro-
duktionskennziffern  um
sich, der im Zeichen des
60. Jahrestags des Gro-
Ben  Oktober verliuft
Fahrend im Weltbewerb
ist das vieltausendkdpligh
Kollektiy des Bestbetriebs
der Berliner Industrie —
des Kabelwerks ,Ober-

Im Betrieb wird aller-
orts um die Einsparung
von Materialien, um die
rationelle Nutzung der

Wettbewerb

Arbeitszeit und der Tech-
nik gekdmpit. Brigaden,
die die besten Kennziffern
in der Arbeit sowie im
gesellschaftlichen  Leben
des Werks erreichen,
wird der hohe Titel ,Kol-
lektiv der deutsch-sowjeti-
schen Freundschait" ver
lichen, Zur Zeit tragen
160 Brigaden diesen Titel
Zu Ehren des Oktoberju-
biliums verpilichten sie
sich, nur Erzeugnisse ho-
her Qualitat und mit Mi-
nimalaufwand herzustel-
len

BULGARIEN. Hohe
sozialistische Verpflichtun-
gen zur  Steigerung der
Arbeitsproduktivitat, zur
Erhéhung der Qualitiit
der Erzeugnisse und zur
bedeutenden  Einsparung
von Rohstoff und Mate-
rialien  dbernahmen zu
Ehren des 60. Jahrestags
des GroBen Oktober die
,r’emiﬁgm des Betriebs
iir Elektrokarren ,,Dunai*
in Lom.

UNSER BILD:
Abteilung  fiir
der Elektromobile

Foto: BTA—TASS

In der
Montage

BUKAREST. In diesen
Tagen begeht Ruminien
den 29. Jahrestag der Na-
tionalisierung der wich-
tigsten Produktionsmittel,
die die dkonomische Herr-
schajt der Bourgeoisie
abschaffte und eine feste
Grundlage fiir den Aui-

Das Unterpfand
der heutigen Erfolge

bau des Sozialismus in
Ruminien schul

In  der verflossenen
Zeitperiode erzielle das
rumdnijsche Volk hervor-
ragende Erfolge im sozja-

listischen /ettbewerb,
verwandelte  das. einst
riickstindige Land in ci-

nen fihrenden Agrar- und
-Industrie-Staat mit einem
hohen Entwicklungsni-
veau der Kultur und Wis-
senschaft. Der Umfang
der Industrieproduktion
vergroBerte sich in den
verflossenen Jahren 42-
mal. Es wurden viele mo-
derne Produktionszweige
geschaffen, die in der bir-
gﬂlirh-gulsher rlichen
Ordnung nicht existierten.

HAVANNA, In der ku-
banischen Provinz Pihar
del Rio werden drei gro-
Be Wasserbecken mit ei-
nem  Fassungsvermogen
von 170 Millionen Kubik-

sammelte Wasser soll zu

den Plantagen des Zuk-
kerrohrs  und  anderer
Agrarkulturen geleitet
werden,

Auf Kuba wird dem Bau

Wasserbecken werden gebaut

len und anderen Irriga-
tionsanlagen grofle . Be-
deutung  beigemessen,
Heute iibersteigt das ge«
samile Fassungsvermdgen
der kilnstlichen Seen in
der Republik 4,5 Milliar-

Das Volk
bereitet
sich auf die
Wahlen vor

ULAN-BATOR. Das
mongolische Volk berei-
tet sich aul die Wahlen
zum GroBen Volkshural
vor, die am 19. Juni statt-
finden. In der Atmospha-
re eciner groBen politi-
schen und Arbeitsaktivitat

der Werktitigen finden
im ganzen Land Treffen
mit den Deputiertenkan-
didaten  fiir das héch-
sle Organ der  Staals-
macht der MVR statt,
Das Mitglied des Polit-

biiros des ZK der MRVP,
Vorsitzender des Mini-
sterrats der Republik, Sh.
Batmunh, traf mit den
Wiihlern des Aimaks Ba-
janulgi zusammen. Die
diesjiihrigen Wahlen, sag-
te er, werden in ciner
Zeitperiode verlaufen, da
dic Arbeiterklasse, dic ge-
nossenschaftliche  Arat-
schaft und die werktitige
Intelligenz der MVR in-
tensiv arbeiten, um die
Planaufgaben des 6.
Planjahrfiinfts der Mon-
golei erfolgreich zu erfil-

Sow jetische
Initiative
unterstiitzt

Viele Mitgliedsstaaten der UNO
unterstitzen den Vorschlag  der
Sowjetunion, einen Vertrag fber
vollstindiges und allgemeines Ver-
bot der Kernwaffentests abzuschlie-
Ben.

Um zur  Verwirklichung  der
Resolutionen der  UNO-Vollver-
sammlung zu dieser Frage bei
zutragen, hat eine Gruppe von 26
nichtkernwaffenbesitzenden Staaten,
die von der UNO-Vollversammliung
zur Teilnahme an den Verhandlun-
gen iiber den Abschluff eines
Vertrages iiber das  vollstindige
und allgemeine Verbot  der Er-
probung von Kernwaflen eingela-
den wurden, im UNO-Hauptquar
tier in New York eine Sitzung
abgehallen Im Namen dieser
Staatengruppe schitzte der UNO-
Chefdelegierte  Nigerias Leslie
Harriman in einem in New York
verofientlichten Schreiben an den
UNO-Generalsekretir Kurt Wald
heim die von der Sowjetunion be
stitigte Bereitschaft, ~ an diesen
Verhandlungen feilzunehmen, hoch
eln.

In dem Schreiben heiBit es, die
26 nichtkernwaffenbesitzenden
Staaten seien der Auffassung, daB
fiir die Verwirklichung der Resolu
tionen der UNO-Vollversammlung
crforderlich ist, daB alle kernwaf
fenbesitzenden Staaten an den Ver
handlungen zum Abschlu8  des
Vertrages teilnchmen

Die Mitglieder dieser  Staaten
gruppe wandten sich an  Kurt
Waldheim mit der Bilte, eine offi-
zielle Beratung von Staaten einzubs
rufen, die ven © der UNO-Vollver-

sammlung und ihrem Pra
fir die Teilnahme an den Ver
handlungen fiber das vollstindige
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Das  Vorbeteitungsirefien
Belgrader Treflens ist in der ju

slawischen  Haupltstadt  erdff

worden. An jhm nehmen Vertreter
aller Teilnehmerstaaten der Ge-
samteuropiischen Konferenz teil
Das Vorbereitungstrefien soll ge-

maB der SchluBakte der Helsinkier
Konferenz, die vor zwei Jahren
stattfand, Datum, Dauer, Tages-
ordnung und die sonstigen Moda-
lititen des Belgrader Haupttreffens

und allgemeine Verbot der Er-
probung: von Kernwaflen ernannt | |festlegen, das im . Herbst und AuBenminister der SFRJ, be-
worden waren dieses Jahres stattfinden wird. graft.

Vorbereitungstreffen
in Belgrad erdffnet

Damit steht vor den
der Teilneh £
renz die Aufgabe,
und Prozedu:
Jie mit dem H
grad zusammenh

Verltrelern

jugoslawischen
Teilnehmer
von Mi-

Im Namen der
Regierung wurden die
des Vorbereitungstreffens
los Minie, Stellvertretender Vorsil

zender  des Bundesexekutivrales

Bei der Bewerfung der Erfallung
der Vereinbarungen von Helsinki
mufl die SchluBakte als Ganzes be-
trachtet werden, Diese Auffassung
wird von der Leitung der Welllo-
deration der Wissenschaftler ver-
treten, der 400 000 Menschen aus 30
dern angehdren, In ecinem vom
Prisidenten der Foderation, Lenin-
Friedenspreistriger Prof. Eric Bur-
hop, unterschriebenen Memoran-
dum an das Belgrader Treffen heift

Schlufakte muf als
Ganzes betrachtet werden

Ansicht geauBert, fiber die Erffil
lung der Bestimmungen  der
SchluBakte von Helsinki solle man
nur nach den Ergebnissen im Be-
reich des sogenannten Korbs Drei
urteilen. Dieser Standpunkt sei
zweifelsohne von den Feinden der
Entspannung  oktroyiert worden,
die im Belgrader Treffen eine Gele
genheit sehen, die Vereinbarungen
von Helsinki in Miflkredit zu brin.
gen und die Zeiten des Kalten Krie-

Amnestie
in Athiopien

tere 136  Gelang ymnestiert
meldet Radio Addis Abeba. Sie wa
ren auf die Anklage hin inhaftiert,
in der Proyinz Schoa konterrevol
tionare und regierungsfeindlic
Aktivititen betrieben zu  haben
Wie es Rundfunkmeldu
heiBt, haben sie nun ihre Schu
vollends erkannt

Seit Mai dies Yurder

in der

es Jahres

Gliick

meter gebaut. Das ge- von Wasserbecken, Kana- den Kubikmeter, len. es, In cinigen Lindern werde die  ges wieder héraufzubeschworen. fiber 2000 Personen amnestiert
Stadtbezirkes habe
Geschenk

ist, wenn man einander versteht

Im Oktober vor drei Jahren: Ich

hatte mich bel Familie Niemann
zum Sonntagnachmittagskafiee
eingeladen, Der Tisch war schon

schickte

edeckt. Die Herbstsonne
frcl ebig ihre Strahlen durch das
grobe \Suhnzhnmcr[ens(er der ganz
neuen Neubauwohnung in einem
sildlichen Stadtviertel Magdeburgs,
der Industriestadt an der Elbe.
Detlef, der Zehnjdhrige, erzihlte
von nachtlichen Streifzligen letzien
Sommer im Betricbsferienlager. El-
ke saB Hand in Hand mit Vati auf
der Couch und horte dem Bruder
lachelnd zu.

Delle! trainjert Judo, dreimal
pro Woche, Scin Vater war yor 10
Jahren aktiver Gewichtheber. Er
schwimmt auch gern, hat sogar
die Rettungsschwimmerpriifung ge-

macht. Die Kinder eifern dem
sportlichen Vati nach. ,Sport ist
mein Lieblingsfach®, sagt Detlef,

wund Mathematik”. Niemanns Kin-
der gehen gern zur Schule. ,Unse-
re Schule ist so schon neu. Aber
ich schitze”, Detlef zieht dic Nase
kraus, .ich schatze, in fiinf bis
neun Jahren ist sie auch nicht
mehr schon neu* ,Das liegt doch
an Euch®, mischt sich der Vater
ein. ,Achtet denn euer Pioniergrup-
penrat nicht aufl Ordnung und Dis-
ziplin?“ Detlel schiittelt den Kopf.
wAber unser!” sagt Elke mit Nach-
druck und Freundlichke:t.
Freundlichkeit ist eine der, auf-
falendsten Eigenschaften der vier
Niemanns, Und ihre Freundlich-
kelt, die auch die Nachbarn des
zehngeschossigen Hauses, Mitschi-
ler, Arbeitskollegen oder Fremde
schiitzen, rihrt wohl daher, daf sie
elnander gut leiden mogen, daB sie
sich wohlffiblen in ihrer Familie.

Jutta Niemann, gelernte Schnei-
derin, arbeitet wie ihr Mann im
Liebknechtwerk, einem der groBten
Dieselmotorenproduzenten Europas.
Sie gibt technische Zeichnungen
aus dem Archiv heraus. Aus Sorge,
der Familie kdnnte es an Ordnung
oder Liebe fehlen, wenn sie den
f:nzen Tag auBer Haus ist, arbei-
et sie nur halbtags. Sie sagt das
mit  etwas schuldbewuBtem Li-
cheln. ,Sie hatten mich im Betrieb

Uber eine Magdeburger Arbeiterfamilie

gern den ganzen Tag, aber ich weif
nicht..*

Hermann Niemann widmet den
groBlen Teil sciner freien Zeit sei-
nen Kindern. Leider hat er nicht
allzu viel frefe Zelt. Er ist ein ver-
sierter Motorenschlosser, er kann
nicht ,Nein" sagen, wenn er ge-
braucht wird. Und er wird oft ge-
braucht, auch mal Sonnabend oder
Sonntag, besonders am Monatsen-
de. Ich  habe Hermann Niemann
bei der Arbeit zugesehen. Mit wie-
genden Sghritten geht er durch die
Montagehalld  Sein  roter Sport-
dreB, der eine breite Brust und
kraftige Gewichtheberschultern um-
spannt, tauchte mal hier und mal

dort auf. Er baute an drei Motoren
leichzeitig. Hermann Niemann ar-
beitet so, wie er geht: Ohne Hast,
und sicher.

aber zligig, ewandt
Und er verhilt sicl

im Betrich: Nic ist er vergnatzt,
sondern meist ruhig und vergniigt.
Sein Meister sagt: ,Minne ist ei-
ner, der nicht nur dber seinen Ar-
beitsplatz_nachdenkt, sondern der
sich  dafir interessiert, daB die
ganze TakistraBe ihre Aufgaben
schafit. Er springt mal hier, mal
dort cin, wenn Not am Mann ist,
und dazu muf ich ihn nicht etwa
bitten, nein, das sieht er selbst und
handelt. Bel uns geht es oft hek-
tisch zu, aber Hermann 1i8t sich
davon nicht verriickt machen. Er
beherrscht sein Fach und wei: Er
wird das schon hinkriegen. Dabei
ist er sehr kritisch und ~geradezu,
auch mir sagl er ein paar Takte,
wenn es mal mit der Anliclerung
der Motorenteile nicht so richtig
klappt, In unseren Versammiungen
I“ll(‘{l.! er auch stets den Mund auf,
allerdings nie als Erster, Ich maeh-
te gern, daf er mein Stellvertreter
wird, aber er winkt immer ab: ,Ich
brauche kérperliche Arbeil', sagt
er, Arbeiter muB es doch auch ge-
ben’.. da kann man nichts ma-

Drel Jahre spiter, Jahrecschluf
1976:  Vier lacheinde Niemanns
emplangen den Gast aa der Woh-
nungstor, GroB8 sind die Kinder

eworden! Detlel hat breite Schul-
ern bekommen und viele Medail-

len, Bezirksmeister im Judo ist er,
Training ist nun schon viermal die
Woche. ,Stellen Sie sich vor, ich
komme vielleicht zur Kindersport-
schule nach Frankfurt/Oder! Lelz-
ten Sonntag war ich in Berlin zum
Ausscheid, Hoffentlich nehmen  sie
mich.." ,Und wer wird dann das
Geschirr abtrocknen, wenn du nicht
mehr zu Hause bist, sondern im
Internat?"* Die Mutter  schwankt
noch zwischen Stolz aul den be-
gnblcn Sohn und Wehmut {iber
en vielleicht wegfahrenden. ,,Aber
ihr habt doch noch Elkel* Detlef
sieht da keine Probleme.

Die grofe  Schwester, die die
neunte Klasse besucht und sich in
diesen Wochen in der Tanzstunde
abmiht, den Walzerschritt zu er-
lernen, sitzt wie damals Hand in
Hand mit Vati, dem besten aller
Freunde, auf der Couch und sagt:
wMit der Hausarbeit wird schon
alles klargehen, Hat ja jetzet auch
geklappt, obwohl Mutti ganztags
arbeitet und noch abends lernt*
Mutti lernt? Jutta Niemann erziihlt.
»Naja, jeden Donnerstag gehe ich
zur Betricbsakademie, wihregd der
Arbeitszeit. Wir sind 15 Frauen, die
schon langjihrige  Betriebserfah-
rungen haben, Der Belrieb ermég-
licht es uns, in einem Jahr den
Facharbeiterbricl als Industriekauf-
mann zu erwerben. Da sitze ich
dann an vielen Abenden und mache

Schularbeiten,  Mathematik, Be-
triebsdkonomie,  Grundlagen des
Marxismus-Leninismus und man-

ches andere. Fragen Sie nicht, wie
schwer mir das gefallen ist, schlief-
lich hatte ich nur acht Klassen. In
meiner Schulzeit war ja von der
heutigen Zehnklassen-Schule und
ihrem Nievau noch keine Rede..*
Warum haben Sie sich denen eine so
schwere Aufgabe aufgeladen? ,,Ach
wissen Sie, die Kinder werden im-
mer kl('ger, mein Mann kam vori-
es Jahr auch pldtzlich aul die
dee, er milsse [fiir seine Bildung
elwas tun, ging ein Viertel Jahr zur
Bezirksparteischule  und redete
dann von Dingen, die Ich fiber-
huurl nicht kannte, Geselze der
Dialektik und 8o, Da habe ich be-
schlossen, den Anschluf nicht zu
verpassen und sie auch zu studie-
ren, die Gese'ze der Dialektik. Nun
sind die letzten Prifungen.*

Und was ist mit Thren Befiirch-

tungen, daB die Familie zu Kurz
kommen kénnte, wenn Sie ganz-
tags berufstalig sind? AuBerdem

lernen Sie nun auch noch!

Jutta Niemann gieBt Kaffee ein
und meint dann: ,Da halte ich mir
etwas eingeredet, das weiB ich
heute. Es ist nach wie vor schdn
bel uns zu Hause, auch wenn ich
Zeit zum lernen brauche. Ich habe
meine Kinder um mich, Selbst
wenn sie reden oder fernschen
stort mich das nicht, Ich sitze in
der Ecke fiber meinen Biichern und
freue mich, daB sie da sind. Obri-
gens brauche ich ab 1. Mal 1977 als
vollberufstiitige Mutter zweier Kin-
der nur ' noch 40 Stunden In der
Woche zu arbeiten. Sle wissen
doch, die sozialpolitischen MaBinah-
glle:?) nach dem IX, Parteitag der

Niemanns lieben ihre Kinder
sehr, aber sie verwdhnen sie. nicht.
Sie fordern sie, erwarten von ihnen
Einsicht, beispielsweise in die Tat-
sache, da man nicht alle Annehm-
lichkeiten und maleriellen Giiter
des Lebens haben muf, die viel-

leicht andere besitzen. ,Wir versu-
chen, sie so zu
auf niemanden neidisch sind. Gl
ist doch nicht in erster Linie von
Besilz abhdngig: Gldck ist, wenn
man einander versteht, Wir mdch-
{en, daB unsere Kinder keine Egoi-
sten werden, sondern hilfsbereite
und aufgeschlossecne Menschen, die
die Arbeit und ihr Land lieben.*
Und.was hat Hermann Niemann in
den letzten drei Jahren erlebt? Er
ist noch immer Motorenschlosser,
will nun aber doch einen Lehrgang
fir Meister besuchen. Auch Uber-
stunden macht er noch, wenn es
sein muB. Nach Feierabend schach-
tet er zur Zelt mit anderen Kolle-
en_ in einer Wohnsiedlung des

Verkes Griben fiir dle Kanalisa-
tion aus. Vor zwei Jahren wurde er
zum Abgeordneten der Stadtbe-
zirksverordnetenversammlung  ge-
wihlt.

Schafft man das alles? Hermann
Niemann lacht: ,Leicht. ist es
nicht, aber es macht atich Spaf. In
den Tagen vor dem Jahreswechsel
habe ich beispielsweise 25 kinder-
reiche Familien in unserem groBen
Wohnblock besucht, Im Auffrag

erziehen, daf sie

ck

Dabei habe ich

natirlich nach Sorgen und
Problemen gefragt und mich als
Abgeordneter yorgestellt. Und
wenp einen die Leute dann zum

(was man leider
kann, weil man
ang  unterwegs

Kafice einl
nicht a
sonst drel T

on

wire), und wenn sie sagen: ,Pro
bleme? Die haben wir nicht oder
nur solche, mit denen wir allein

fertig werden, dann freut einen das
doch'.

Jutta und Hermann Niemann
sind Menschen, die die Tage ihres
Lebens nutzen — zu fleiBiger Ar-
beit, von der sie wissen, dafl sie [fir
sie urd  Ihresgleich vorteilhaft
ist, zu-guten Stunden in der Fami-

lie, die alleri viel bedeuten, die sie
2u’ ausgeglichenen Menschen ma-
chen, die sie den Alltag ohne
Schwierigkeiten meistern lassen
Sie gehdren zu den  Millionen,
durch deren Fleil, deren Findig-

keit, deren Intelligenz, deren Milhe
und manchmal auch Opferberelt
schaft: der Sozialsmus wiichst, und
die mit Fug \nd Recht auch spi
ren, daB der Soziallsmus' jhr Le-
ben reicher macht.

Margit GENSICKE
(Panorama DDR)

inigten Staaten, wo
man stets iiber die ,Verletzung"
der  Menschenrechte im Ausland
spricht, wuchern Rassismus und
Diskriminierung, deren Opfer Neger,
Indianer, Mexikaner und andere
nationale Minderheiten sind.

UNSER BILD: Die Kundgebung
der Vertreter nationaler Minderhei-
ten, die ihre Rechte schiitzen wol-
len.

Foto: TASS

Dringende
Hilfe fir
Mocambique
gefordert

" Staat durch
g UNO-Sanktio

n das illegit

imen
cambique
und mate

ellen
es durch die
des Smith-Re
Sie wirde es Mocambique ermagli-

jingste

imes e

chen, seine nationale Souverinitit
crieidigen, und sie wirde zv
seinem _weiteren  sozial-Gkonomi

schen Fortschritt beitragen

sow]jelisch-ameri-

GENF. Bei den
kanischen Gesprichen dber die Be

grenzung der strategischen Offen
sivwallen hat am 15. Juni ein weite-
res Trelfen der Delegationsleiter bei-
der Linder statigefunden.

MAPUTO. Ein Alrikater wuede
geldtel, als Polizei des Vorster-Re
gimes am 15. Juni brutal gegen ai-
ne antirassistische Demonstration im
Johannesburger Ghelio Soweto vor-
ging. Es gab viele Schwerverlotzte,
Sicherheitskrafte” verhafteten eine
aroBe Gruppe von Alfrikanerfdhcern,
thnen wird angelastel, Demonsfrati
zen zum Jahrestag des Blutbads von
Sowelo, bei dem dber 1000 Men-
schen ums Leben kamen, organisiert
zu haben.

ISLAMABAD, Verhandlungen zwi-
schen der Regierung und der op-
positionellen Pakistanischen Nationa-
len Allianz Uber die Beileguig der
innenpolitischen Krise in Pakistan
sind am 15. Juni beendet worden.
Wie Sprecher der beiden Seiten vor
Journalisten erkldrten, ist zu allen
Grundfragen eine Einigung erzielt
worden. Zur endgiltigen Formulie-
rung eines Abkommens wurde ein
Komifee gebildet.

PRAG. Das 14. internationale
Fernsehfestival, das unter dem Mol-
fo ,.Der Fernzehschirm im Dienste
der Verstindigung und der Annd-
herung zwischen den  Valkern"
steht, ist am 15. Juni in Prag erdli-
net worden. An ihm nehmen Fern-
sehunternchmen aus 32 Lindern
feil. Die Jury wird Gber 48 Sprech-
und musikalische Sendungen zu ent-
schelden haben, von denen den be-
ster die Hauptpreise ,Slata Praha"
verliehen werden.
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Gesundheit der Menschen—Anliegen des Staates

Jahren 1976—1980")

nLwecks Stdhlung der Gesundheit der
Bevilkerung und besserer Freizeitge-
staltung ist die Organisierung der
aktiven Erholung der Werktétigen zu
vervollkommnen.*

< (Aus den wHaupfrichfungen der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in  den

I Kommunistische Par-

gierung
Edrsorge -
en Menschen. Wiklirend in
er heute giiltigen Verfas-
sung von 1936 vom Recht auf
materielle  Virsorgung im
Fille von Krankheit und In-
validitat die Rede ist, so
wird im Entwurf der neuen
Verfassung, den die Werkta-
ligenmassen gegenwartig all-
seitig - erortern, die [Ira-
ge  breiter estellt: Den
Biirgern  der UdSSR  wird
das  Recht auf  Schutz
ihrer Gesundheit garantiert.
Dieses Recht wird durch cine
kostenlose qualifizizrte medi-
zinische Hilfe, die die staat-

GroBe
Fiirtsorge

der Erholungszone am ﬁlau-
becken Kaptschagai, das

der Nahe der Rrpublnkh.ﬂupt-
stadt gclc%cn ist. Schon jetzt
haben mehrare Betriebe der
Republikhauptstadt und der
naheliegenden Rayons dort
ihre Erholungsstationen - ein-

=o.

gerichtet.

Dic Kurorle, Erholungs-

heime,  Pensionate, Tou-

ristenherbergen und  an-

dere Formen der mas-

senhaften  Erholung  neh-
inen wichtigen Platz

ystem der Gesundungs-
maBnahmen 2in und wurden
zu einem nichtwegzudenken-
den Bestandteil der Lebens-
weise der breitesten Werktati-
genmassen.

und Moorbadeanstalten, Ka-
binette fiir Heilgymnastik
die mit neuzeitlicher. medizi-

nischer Apparatur Kkomplet-
tiert, sind.
UR Stahlung der Ge-
sundheit und b:sseren

Freizeitgestaltung tragt auch
eine solche aktive Erholungs-
form bei wie der Tourismus.
In den Jahren des 9. Plan-
jahriinfts wurde fiir touri-
stische und Exkursionserho-
lung der Werktatigen eine
starke materielle Grundlage

Mnw monr -
UT07 D, -
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Dig kleinen Biirger
\ des Sowjetstaates
finden sich vom ersten
Tag ibres Lebens
unter stindiger drztli-
chier Aufsicht.

auch
und Jungen wie
sche im Wasser fiihlen,
Zur Zeit bringt ihnen
der Trainer Wiadimir
Schitik im Bassin des

Bald werden sich
diese  Midchen
Fro-

Zelinograder Jugend-
palasts das Schwim-
men bei.

Vor. uns breitet sich der sma-
ragdgrine Teppich der Friihlings-
steppe aus. Tulpen, wilder Mohn,

geschaffen: 10 Touristenher- Kornblumen durchwirken ihn mit
bergen und 7 Touristenho-| [einzigartigen bunten Mustern. Un-
tels mit insgesamt 6517 ser Bus entfernt sich immer wei-
Schlafplatzen errichtet. fer vom Rayonzentrum  Merke,

Dic ,Hauptrichtungen der gleitet in cine Schlucht des Talas-

Entwicklung der Volkswirt-
schaft der UdSSR in d=n Jah-
ren 1976—1980" sehen  vor,
den Tourismus und dic Ex-
kursionsbetreuung weiter zu
entwickeln; den Bau von
Touristikkomplexen und -her-
bergen, Motels und Campings
fortzusetzen.

DemgemaB sind gegenwar-
tig in Aktjubinsk und Semi-
alatinsk, Touristenhotels im

Bergriickens und hilt vor dem Er-
holungsheim_, Merkenka", das hier
zwischen - malerischen, waldbedeck-
ten Higeln am Ufer des FliSichens
Merkenka liegt,

Die Gaste verlassen den Bus
und - atmen tief die frische Berg-
luft ein. Dann erst wenden
sich dem 5geschossigen Wohnblock
zu. Die einstockigen Cottages lie-
gen tief im Griin versteckt, daB
man sie nicht gleich gewahr wird.
Das Erholungsheim ,Merkenka™ be-

Erholungsheim
,,Merkenka*

und Pawlodar Konzerte zum be-

sten”, fiihrt dic Kulturorganisato-
rin Valentina  Iljinych das Ge
ch - weiter. ,Beliebt ist das

und Instrumentalensemble

rer Mitarbeiter, Wladimir Ju
raschew spielt die Elektronen-Or
gel, die Brider = Woldemar und
Alexander Brack handhaben die

Elektrogitarre und das Schlagzeug
Die Krankenschwester Minna
Schneider, die Wirtschalterin Anna
Tokbajewa sind Sangerinnen.

Im Erholungsheim tut das Perso-
nal alles, damit die Gaste zulrie
den sind, und das gelingt ihm. Da-
von sprechen beredt die - vielen
Eintragungen im Gastebuch, in
denen den Kochen, den Seryiere
rinnen, der Leitung des Erholungs-
heims innig_gedankt wird

Am Sonnabend und Sonn-
tag begecben sich viele FEin-
wohner der Hauptstadt un-
sefer Republik ins Freie, um
frische Luft zu atmen, sich
an der Schénheit der Nalur
zu ergotzen und neue Kraftz
fiir den Alltag zu schopien.

Allein im Gebiet Alma-Ata
stehen den Gewerkschaften 70
Erholungshvime zur  Verfii-
gung, in denen dic Werktati-

gen nach Wunsch einen oder
auch Tage am Wochen-
ende verbringen konnen. Au-
Berdem gibt es vier Touri-

stenheime, 86 Sportlager, 21
Fischer- und Jagerhauser, in
denen sich in dieser Saison
insgesamt 400000 Alma-Ata-
er erholen werden. Mit jedem
Tag werden in unserer Repu-
blik immer mehr Hotels und

Touristenkomplexe in  Nut-
zung  genommen und mit
Sport- und Touristeninven-

tar ausgestattet.

Die Partei und dic Regic
rung messen der Entwicklung
des Tourismus groSc Bedeu-

Dein

VVochenende

Sowjetunion. Das Touristen-
heim beherbergt  die Alma-
Ataer auch am Woche nende

Sie crhalten fir zwei
gemiitliche  Zimmer, - gu
flegung und haben die
Moglichkeit, an einem cinta-
gigen Ausflug zum Pik ,,Pio-
nerski" (Leilzunehmen. 6500
Einwohnar der Stadt werden
jahrlich im Touristenheim am
Wochenende aufgenommen.

te

wDen Alma-Ataern werden
am Wochenende auch die Ho-
tels ,.Alatau” und ,Medeo”
zur Verfiigung stehen”, teilte
dic_Mitarbeiterin  des Ge-
bi¥srats fiir Reisen und Tou-
ristik Ludmilla Lesgowko mit.
.Das Hotel ,Ala-Tau" befindet
sich im Siidteil der Stadt auf

und Nr. 7, das Alma-Ataer
Baumy \nl!kv mbinat, die
\\.sl
(n Sow-
Taugul” und andere
und Wirtschaiten
adt und des Gebiets,
die standig Touristenmarsch
routen nach Taschkent, Bu-
chara, Samarkand fiir das
nende bieten. Die Kol-
du Nihverzinigung
oI Mai”, der Alma-Ataer
Baumwollspinnerei, der Kon
fektionsfirma -, Kasachstan”
machen gern  ExKkursionen
nach Dshambul, Frunse, auch
Ausflige zur Eisbahn ,Me-
deo”, in die Gebirgstaler der
Fliisse Malaja und Bolschaja
Almatinka. Jahrlich betei-

niersommer die Kinder der Trans-
portarbeiter des Trusts ,Zelintrans-
stroi”.  In den ersten Junitagen
wurden 350 Madchen und Jungen
in roten Halstiichern im Pionierla-

Der Pioniersommer ist da

warmt und lud zum Baden ein,

auch der geheimnisvolle Wald er-

Zimmer fiir Berufsorientierung ein-

sich unter drztlicher Aufsicht befin-
den werden.

in den letzten Jahren sind hier Mei-
ster des Sports im Boxen, Eishok-
key, Volleyball, Handball, im Frei-
stilringen, Eissport und in anderen

der Sportler aus dem Klub ,K)

kénnte man fortsetzen. Das Gebiet
Karaganda hat keine groBen natir-
lichen Moglichkeiten fir Wasser-
sport. Aber das Rudern ist auf der

- iffen. herb sommers leichzeitig Solche Gerichte, wie sie der = R o
B Antalten, des Ge AusschlieBlich den Gewerk. 21 begrifien v Hg::o Unete. Sm Winter  Kichenchef Raissa Galkina uns | [tung bei. Es wurden Gebiets- dem Lenin-Prospekt. Das ist WG o L
sundheitswesens erweisen, i TG Republ d _ Die Reisebiiros Kasachstans [ | £t%2a LSRR3R TLANITE S . rite fir Reisen und Touristik komlattableE Kom ek der Stadt an verschiedenen
diirch die Entwicklung und Schalten der Repu ik _sin . OB NSRS bewohnen nur 230 Urlauber den  vorsetzen 1aBt, kann man “ohne | | ¢ cin komfortabler Komplax mit =0 "o
hods q egenwartig 8 Sanatorien mit  erarbeiteten Exkursionen zu ; v reiteres bei i ening! o | | geschafien, die berufen sind, Restaurant, Bar, Variete. Das sionen.
Vi geg! B i Wohnblock. weiteres bei uns in Leningrad in - - ie
Vervollkommnung der Sicher- 066 plitzen und 12 Erho- 522 Themen. 3407000 Perso- TR OEH : o die aktive Erholung der Ein-  Touristenhotel ,Medeo" steht  In vielen Belrichen des
heitstechnik und Betriebshy- ; i v Fiir gute Erholung sind hier  der ;_rrn(suu Restaurants auftra 2 g d Doce uristenhote edeo” stel ielen Belricben les
lungsheime fiir 5315 Ferien- nen werden Reisen innzrhalb . 5 wohner der Stadte und Dér- i, der Nihe der weltberdhm. Gebiets und der Stadt Alma-
gsheime - a . en”, sagt der Gast von den Ufern der Na i i tadt Alma
giefie, durch groBzigige Vor- {kimi 5 alle Bedingungen geschafien: Tou- B¢ faer e o < - -
ste unt dnet. der Republik mitmachen kén- 4 5 fer der Republik besser zu ge ten Eisbah Mec Die ‘A beiten =rfolgreich Wo-
beugungsmafnahmen  u gaste untergeordnc! P ristenmarsche in dic Berge, Sport- ' der Newa Klim Popow. ¢ RSt Aer: Hausl isbahn ,Medeo’. ta arbeiten =rfolgreich Wo
gewahrleistet. Fir die rc~u~ In letzter Zeit wird auch Ten. spicle, gute Verpflegung, bequeme .Dem Kann ich nur beipflich- ~t.\|].ln"Ah‘mr in «\Rr‘ ‘ggpo- Zimmer haben ~ Telephonan-  chenendklubs.  Solch _cinen
ung  der Gesundheit der der Organisation von Famili- «Die materielle Basis des Zimmer, ecine Bibliothek, ein Bil- ten”, unterstitzt ihn Jewgeni Ste- ‘l‘:" ‘!;v' l"*“»\lh’\’: \(‘1‘; Rici-. schlu8 und sind mit allen  Klub gibt es z. B..im Wohn-
Verklatigen zu sorgen be- enerholung ernste Bedeu-  Gesundheitswesens ist auf lardzimmer und dazu die schone panow aus Omsk, op ’“‘: :h'tm‘uU; s ”u" Bequemlichkeiten  versehen. baukombinat. Er organisiert
deutet nebst arztlicher Be- ftung beigemessen, sie wird der Grundlage einer rationel- Natur rundumher. Dic Speisckarte, die den Ur- [[3¢% ™ L 2~ Die frische, ozonreiche Berg-  Laienkunstkonzerte, anz-
- yheis Natu u zeug, Mh Besuche in “die |uft dic malerische: Gegend, abende, Exk et
treuung auch vortrefiliche Er- = schon in sxchs Erholungshei- len Vercinigung des Baus T fi s aehony inebrece laubsgsten im Erholungsheim an- Rk e hhebc Sl dietma Griselte egend, abende, Exkursionen. Interes-
holungsmoglichkeiten zu men Kasachstans .verwirk- universaler und spezialisier- Taire n:v:iln‘nal"rl'mb hier". er- @eboten -wird, ist, abwechslungs- | | useen, ~r(‘ = die Ausfiige in diz Berge, sant gestalten ihre Arbeit
schafien, den Massensport zu  licht. Hier finden sichim Som-  ter Heilanstalten zu entwik- Zahlt der lh'rnm'm;l aus Karagan. . reich. Viele Gerichte . werden. Sauf | | °rganisie die Besuche .der ]h;v\:b.ukhu solche Klubs im Baumwoll-
fordern. Fir dic Birger der ~mer Eltern mit Kindern keln und zu vervollkomm- da Konstantin Fadejew. .Ist derj Wunsch der Giste zubereitet. Das Alma-Ataer Reis:biiro  stungsschau der Volkswirt-  kombinat, im Autoreparatur-
Sowjetunion st solch eine Alter von 4 bis 8 Jahren ein. nen”, heiBt cs in den ,Haupt- [ [, SOR% S8 CERETEE - ol Gl Unsere Kdche haben cine Qua-| |bictet den Einwohnern der  schaft, des Ruhmesmemorials  werk Nr Kombinat fur
Industrie der Gesundheit ge- Den Kleinen_ stehen gerdu- richtungen der Entwicklung | | ger stark und wohl." lifitierung hinter sich: In Lenin. | |Hauptstadt am Wochenende im park der 28 Panfilow- Rauchwarenfertigung
schaffen, wic sich der kein mige Schlafzimmer, vortrefi- der Volkswirtschalt dar ; : g Tuschkent erhohten. sie | |interessante  Marschrouten @2 it ot ™0 “heny ket S Keiturhaus
anderer Staat der Welt riih- liche Spielplatze zur Verfii- UdSSR in den Jahren 1976— nim  Sommer geht es bei uns  I°C o L Studierten  Re- | |an”, erzahlte die Leiterin far < i R er im _ Park interessante
men Kann. gung. Sachkundige Eraieher 1980". Allein im Bereich der natrlich lustiger zu”, lachelt der A i 2 *rollende Wanderungen  ler der Hauptstadt, heben die \m\u Trefien mit bekann-
Erh dienungskultur” erklart Chamidshan 2 :
IGENARTIG schan und  gestalten gekonnt die. Frei-  Gewerkschaiten wurde ge-| [stellvertretende Direklor des Erho-  oriiito o frina Karpowa. ,So machen Stimmung, bringen Freude, ten Schriftstellern, Malern
abwechsiungsceicn st it der, Kinder, verbunden plant, fir den Bau von O | |Iggsieits CHTUEN Shrear Do Erholungsheim erreut sich | | die Werkiatigen  dreligles festigen die Gesundheit Jahr. und _Schauspicizrn,  organi-
= i c K ir K i A ur § S - as Erhol he ut s AvaAG - 3 - L eren kollektive saterbe-
dié Natur Kasachstans, uner- Mit Magnahmen zur Gesun- jeklen fiir Kurheilung, Tou- e At S e b, clnes \guten. Ruls, Aus Karaganda | |Ausilge mit dem FIUgZEUg jien grholen sich fast 65000 St fo sXEve  HH e
feRa g b me, in den Bergen gibt ¢ 14 g 3 - = e -
schopflich sind seinz  Kur-  9ung- rismus und Sportanlagen in J nach Taschkent, Frunse, Sa suche, Exkursionen. Und je-
4 s 3 T der R ik tib Wil beeren und Brombeeren, das Auge und Dshambul, aus Alma-Ata uud \ i Alma-Ataer in den Hotels e A
moglichkeiten. Gegenwirtig IT dem Obergang zum er Republik uber 40 Millio- ok amt Shl GElln & Ksyl-Ord: & MirmanskiundiIte: markand, Moskau, Leningrad, desmal ist es fir die Arbei-
sind in der Republik ~iiber M neucn System der Pla- Nen Rubel Investitionen  zu uEeltesEhiambdpaigeny S, (1 C Ny e Le- | | Riga, Sewastopol, Kiew. Die- ,Ala-Tau' und ,Medeo S 3 SR
A Al @ < i i Graser und Blumen duften betau- mingrad, Uralsk und Omsk. aus J 2 ter cin Kleines kollektives
250 Mineralquellen und Boh- nung und okonomischen Sti- meistern. Auch die Innut- = Wi vird el d Jten stromen | | S¢ Reisen bieten vizl Interes- Die Gewerkschaftske s ¢l : »
rohgen mit Heilwasser, 75 mulierung hat sich auf vielen ~ZWEnahme von  weiteren bend. Aber auch im Winter wirc T e ktatize ]‘_",,f e o‘hv,r santes und Wissenswertes p Dic OEWCrkschallshomilees  Fest, das den Gesichtskreis
Seen mit reichen Vorrdten  Betrieb die  Moglichkeit 2310 Platzen in Sanatorien for  sinnvollen ~Zeitvertreib ge-  die Werktatigen nerbei, um Qler 1, q4 sind von grofer erziehe- |15 i dnt by St erweitert und neue Lebens-
e orriten  Belgicben  die  Moglichkelt {137 544"l “Erholungshei| |sorgt Eine Eisbahn [ladt _die frische Kralte zu sammeln R AL zweitagigen Wanderun- ; e be
‘l‘.‘l‘lﬂl\':r;:f;::P:sch!m:'on de- St cabﬁrlr:n ml;nrn A%'o‘.‘ﬁ]sfﬁﬁh‘lf men wird im 10. Planjahr- Srhhl(\chuhldu[lr ein, die Schildufer Es wire an der Zeit, das Erho- - g\'n‘l.lx:ﬁ[flcm‘l)uug\-lll..\r k-;t-. ':k ude \P.L‘h;l :f e _g;n ?r-
iele ih Klimav: € 1 Erhol e 5 fiinft gesichert sein. Das ge- marschieren in die: Berge und ho-  |ungsheim ,Merkenka” zu cinem Das Touristenheim ,Ala- turelle Erzichungsarbeit, die  ganisierte Freizeit ist ein
et NATANEL g:fll,f" tolien, Dot onen o enwartig im Bau begrifiene | [len sich dort einen gesunden Appe-  Karort mit Republikbedeutung aus- | |Tau™ des Alma-Ataer ~ Ge-  Werktitigen selbst und ihre  ichtiges Glied in dar Erzie-
e en e % Beganit e n Deshalb ver- 8 atorium ,Kasachstan” jm| |tit: Das runde Jahr werden Tur.  zubauen. Um diese Sache mible | (bietsrats fiir Tourismus und ~ Familien zahlen nur 30 Pro- oo o Sowietmenschen,
gERen S nnien, - graer ich alljanrlich cas =10t Alma-Ata wird 1980 niere im Schach- und Damespiel sich der Republikrat fir Kurorte | | Exkursionen liegt 25 Kilome-  zent des’ Preises einer zwei g
Unionskurorten nicht nach-  Netz der Erholungsheime und EViC A AR Lo B : ler H stad tigigen Wanderung. [n vie- In der Bessergestaltung ihres
Stchen. GroBter Berihmtheit Pensional : stath seine ersten 1048 Kurgaste veranstaltet.” kiimmern und beim Ministerrat der Il‘r \0(\‘ ’“; Alllmls(m‘l[ ;l: 'JU&l‘AI\ 5 eru ie i
T - i i i v epublik vorstindig werden der malerischen Bergschluch len Betrieben el ebens
erfreuen sich die balnzologi- Betrieben gehoren. Stationi- aufnehmen, die Sanatorien wFir  die Urlaubsgiste \xcrdm! Repul e . dic .. Gewerkacha
schen  Heilstiften  Sary- re, das ganze Jahe hindurch  xATassan-Kapal’ im  Gebiet| - |regelmafig =FExkursionen in dic Adam WOTSCHEL. | |Schatten weier Birken und den Arbeitern, das Wock Elsa ULMER,
Tald l\urgul Sary- Stadte Dshambul und Frunse or 0
Agatsch, Arassan-Kapal, Al- funktionicrende gut eingerich- y Y dent stolzer Tienschan-Tannen ende nach ihrem Wunsch zu Korrespondente q
ma-Arassan, sowie die Moor- hol h Agatsch”, im Gebiet Tschim- ganisiert. Oft kommen Laienkiinst- Korresponden ps & N 4
= ete Erholungsheime fur 150 ¥ - der ,Freundschait” 1 850 Met=r aber dem Meeres-  verbringen. Das b sich der ,,Freundschaft
Bader Ja“y_Ku,g,"_ Mujaldy, —200 Feriengéste haben die kent, _..Jany Kurgan” im Ge :e{ !ausz i_!‘('m bRa)Sorx\zenlr_u‘n. In er ,Freu e s st vout @hRtlem a abi die Trusts
Gurjewski. Weit bekannt sind  Grubenarbeiter von Karagan- Dict Ksyl-Orda werden  re- a8 2 SR et 3 Geblet. Dshambul Werktatige aus der ganzen ,Alma-Ata-Selstroi” 6 Alma-Ata
die Luftkurorte der Alma- da, die Hattenwerker und Kkonstruiert und erweitert. Odessa, Taldy-Kurgan, Karaganda cbiet Dshambu! g
Atder und S:h!schulschmsker Kumpel von Kustanai _und E’iﬁka‘;.’*}ﬂ“"é‘%ﬂ;‘:'"&hégﬁi
K. 2 I S
Der Kurortrayon I . et BB die Kup-  "qetly” und ,Uralski” im
wird mit Recht als die Ka< die Kraftfahrer aus Kokische: ~(cbict ~Koklschetaw —sol.
sachsta zeichnet - b 8
Die blzg::errerlf-‘clscc:ll:;rmeﬁ. :;::Qrv:‘i‘liel‘:‘n‘cllz‘:l’:ll:" di&ln‘;:- Erholungsheim . Sosnowy *
vUon Nadelwald bedeckt, der Atas u. a. B?‘r [;::‘s%e"tgft :n"“‘;‘lb'" 1 e OI e
rfiu Sonn eine - el g kg
TG Hellihimas  Bate T penrovu(AiesamErdep § RandlLrigi unpiptliEct, were
Siiudeysansden Ulemisdengndic.  Betriebshellatiiten — .den. Im laufenden Planjahr- Der Sportklub des Trusts oKas- ma-Ataer Hauserbauern niemand  wettkimpie im GTO-Mehrkampf
z::h'l;n(c n Sccdn ugd lgu :f:?xﬂ:‘::g‘:;d Sanatorien, {“o'l‘]" 50", auch mit d“"‘ '?:k“ metallurgstroi” zdhlt zu den popu- ab o -u'lti:\;;ci‘ﬁwurl\lcr v{-olgrsg».vﬂl tr
0 un, - 3 irsten 1 Temirtau. or ka- 3 die 1 00C-Meter-Strecke — die Bron-
mys = Hﬂf::um'm?;m:n ohnz Ar'tzeltsunterbrechung {schetaw,Dshambul P :,:{.;“3"" l::li“;::ulx O\l‘;‘:‘nplinxtru‘;:r [ Worauf beruhl)nlcr l;mlg; Dllx[w A S
er-  lodar rden. Die S 3 NN Frage richtete ich an den Sportler p
:}‘n';e:?ru l?ﬁc‘:;bm: Gﬁ::ﬁ; halten. Gegenwirtig gibt es Zahl der Betriebsheilanstal- i M.U"vm'” 4o Manchen, Sicger j “Sryg, Leiter der Verwaltung Von der Massenhaitigkeit zur
: i in internationalen und Landestrel ¢ <y Meisterschaft! Das ist die Losung
ki 1 d G in der Republik 107 solcher ten soll bis auf 160 mit 21 000 5 Kasmechanomontash” L Al
bel "‘"t n dieser Ge- gl co H fen. Komsomolorganisator der Lan des Sportklubs. 4000 Kinder geho-
iebssanatorien mit 11:170  Kurplitzen anwachsen. < Sai I n- RACLEIL &
ge gibt es Dulzende P desauswahl, Boxkampfer Juri Sai- ..Der ir[ul;: kam nicht aui eir SR ) )
Pla(zcn Sle erweisen einen Die Biirger der UdSSR ha. " P ren den Kindersportsektionen an.
"ﬂdunesﬂﬂm"m—sﬂ- Dignat. 1o d T ,‘{ Hrtdm ke Shtior zew, der Pokalgewinner der USSR mal”, sagte Joseph PruB. .Er ist das
fatoricn, Vorbe. D Bl A e S im Einer, Milglied der Landesaus- Ergebnis  alltaglicher beharrlicher ~ Im Wohnmassiv der Bauarbeiter
Topiistenherbergen und Plo.  Vorbeugang  van  Berufs  hellsschulz... Das _bedeutet, Wahl Michael “Schmidt. Etwa 20 Arbeit der Trainer und ehrenamtli- funktionicren acht Hofklubs. Hier
nicHnger. Ncbst den Kasach:  Keankhelten, - Dber cigene daB fiir sle die glinsligaten Sportler sind Mitglieder des Zen-  chen Instrukteure, die der Entwick-  beschiltigen sich dber | 000 Perso-
stanern kommen auch Werk-  1° l;h“"}"’ °":"I‘ ""L“g‘" B‘d'"gd““ﬂ" h:ir arztliche tralcats der Freiwilligen Sportge: lung der Korperkultur und. ~des nen. Hierher gehdrt auch der lan-
JabioRicKypman suyd s yaas thesptore Fleb, undidas | Behandlung ' und | Etholung meinschaft ,Jenbek”. Sports in allen Bauarbeiterkollekti- ~deserste Klub fir junge Seefahrer,
aflderen Gebieten der RSFSR =00 1 % “";;(' * B werd=n, ven der Kasachstaner ~Magnitka der die Zirkel fir Kapitane, fir
hi sich zu, erholen - 935 Polyme ailkombinat von wDie Loxlung des Trusts ,Kasme- coBe  Beachtung schenken. Ich Motoristen, fir Funker vereinigt
fuct JLL 84 rIO%N * Atschissai, das bergbauchemi. Wassill SAGORSKI kund e & o
ufid ihre Gesundheit zu star- :( bi ’l erghanchemis Sek ass| SKI, tallurgstroi’ bekundet groBe Sorge - fih o hier den Namen eines Enthu-  Die jungen Sportler sind seeman-
$ite. Komvinagivon I'fura!;!u 'h"“rkd“bnl"(““h: um die l'”‘s'“"“"k von Korperkul: . sjasten an: der Baggeriihrer Gen- nisch ausgeristet, sie besitzen Mo-
El ey (g it A R AL BEYC o SEpen REPUDAREwerk tur und Spdrt", crzahlt der VOIS~ nagj Artjomow. Er errang den Ti- {orkutter, einen Stitzpunkt in der
ne grofie ukun| a siotherapeutische, asser« schaftsrats % zﬁndl, dl.l)) storn;Lunslc)R bduhd:.lol- tel ,Meister des Sports’ in Gorodki lr!uhmg‘ S “r o .“ il
i H AR, chow. ,,Der Jugend steaen Ce6 VOr  (Kndttelspiel) und ist ehrenamli- lUngsgone cer iE AUMThEles
Rire g bungsgclindelaul, Folosi /A Nelde s ireflliche arorRal e sl e iU e et Gorodki-Mann-  Staubecken Samarkand =
e b.l\fdl.u“ H ‘ulug\m;': ol ." schalt Alljahrlich werden Sportturnie-
zahlreichen  Sektionen beteiligen Rt S Bl A (ulder;\e e 4
i ] S en. | e Aufzihlun der erdiens! e G els G Schei-
Interessant verbringen ibren Pio- sich an die 10000 Personen. Allein i R .28 S" be" und ,Lederball’ veranstaltet

Die Kinder haben Dutzende Sport-

P!

Wochenende

ielplitze.

In Temirtau gibt es selten
ohne Sportveranstal-

ein

i 1 gerichtet, wo sie sich mit dem Fah- y dhe. enil ge tungen im Rahmen des GTO-Kom-
“‘;r"ge!:’ﬂ:‘l‘u;':ﬁf am Tr:l"(l]sfsﬁ:': wIEs slchéo verlockend. rer- und Bauarbeiterberuf bek_:ann( _Insgesamt_werden sich im Pio- Spoitarten ieangeWAchscn 2 d i«‘(:’h;blﬁ:ag:\::ﬁ: Zis;;:;;”f:n i\u,r plc.\gc). N
P gelescﬁgen i oats: _Die rzicher und Pionierleiler ~ machen. Den Unterricht fahren  nicrlager »Ogonjok” den Sommer Der Stolz des Sportklubs ist die P 4 R
ndlich sind des 3. Schr er P aus Gber 1000 Kinder erholen, Dabei Sektion Schwerathletik. In diesem  chael Schmidt, Anatoli Nenachow, Woldemar BORGER,
dieses F pHEAUSE AR Zolopier. el et wavschicln N fepnaRpeben, Kifile der ) f100) LR Scihisisne i NIl Morlkaw u s e Koreesnendept
ieses halte man sich agogischen S. Seifullin-Hoch- weitens, und das ist wahrschein- atur — frische Luft, Sonne und Sports der ein Verdienter o 4 der ,Freundschaft”
,g‘u{omunﬂwme Wohngebiude, Schule, unter ihnen auch die unter- lich das Wichtigste, wird ,.Ogonjok”  Wasser — bestens fir die Stirkung Trainer der UdSSR und der Ka- Mirtau g“_h”""' & tralk
Speisehalle, der Klub waren re- nehmungllusu’(:n kiinftigen Lehre:  in.der 2, Sajson als Pionierlager  der Gasundheit der jungen Ferien- sachischen. SSR, Schiedsrichter von Der Leichtathlet Viktor Kowa- Gebiet Karaganda
lert, das Territorium in Ordnung rinnen Lydia Karcher und  Lydia von Sanniorlenl{g funktionieren,  gisle gcnulzl werden. Unionskategorie, elf Kandidaten des  lenko erhielt wihrend der Meister-
Lorenz, Elne arztliche ommission  hat Sports der UdSSR erzogen. In schaft der freiwilligen Sportg
cht worden. Selbst die Nal b
pracht worden. Seibsi: de Nalur Was es hier Neues im Pioniersom-  schon 350 Kinder ausgewihlt, diz Alcunder KARPENKO Republikspartakiaden treten  die schaften der Gewerkschaften: die
ﬁheir;’uhle die)g:";f"lﬂztﬂﬁhm m"sgn lh'ld? Eersu;\sK\lwnrden m; lb\;aﬂl e Na{_\rung l:rll;lt!enl. eme:j\ o Sportler aus Temirtau ihren ehren- ljuldrll‘lcd;illel nu; deij ‘Ija)ol}\\clmw
asser im atle sich er- e ler 'der 6—7. Klassen zwel sonderen Tagesplan befolgen un clinograd vollen zweiten Platz nach dem Al-  Strecke. Auch wéhrend der Unions- :
. : - Redaktionskollegium
)
T
b

Unsere Aoschrift; 1 «®POAHAWAST> - A t':r’:-d-mw — 2:19-09 stelly. Chelr, 2-47-07 Chel. vom Dienst — ;;:;& KORRESPONDENTENBOROS:
473027 Kasaxcxkas CCP, ll.u-norpu. !u-u:"ﬂf.:.(ﬁ:m:ou = MAR23 Sorialullsc — 27:55, Kullur,— 274.26, Kommunlsi- Alma-Ata — Sharokow-Strade 95. Vfg":"“& :‘\ i
BETOB, Dpoiin, 1 o - — 27741, - g 80.
m Coseros, 7-4 sTax, ¢ u b e AR Tl prerbite ey Karaganda — Mikrorayon 28. Spasskoje-Chaussea 18. Wohaung 211.

1 o6ioma KII Kazaxcrana

Gakas Na 6597



	Hüter der Gesundheit

	aus

	Große

	A


	Fürsorge

	Erholungsheim

	Merkenka“

	VHUD0121


	Dein

	Wochenende

	Timorpa<i>na HSAaie.ibciBa IJejiKHorpajicKoro oönosia KU Kasaxcraua





